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Von der franzöſiſchen Hetze

gegen die deutſche Induſtrie
Die Köln Ztg iſt in der Lage einige Beiträge zu

der unſauberen Mache zu liefern die vom Matin be
gonnen gegenwärtig von verſchiedenen Seiten weiterge
trieben wird einſchließlich der franzöſiſchen Regierung

Zunächſt eine Tatſache deren Komik in die Augen fällt
gAusgerechnet der Matin hat ſich durch ein Rundſchreiben
bei der deutſchen Jnduſtrie um Anzeigen beworben
und zwar in denſelben Tagen wo er ſeine Hetze am leb
hafteſten betrieb Eine der deutſchen Firmen an die er
ſich dafür wandte hat ihn dann gehörig ablaufen laſſen
Dieſe Firma Andernacher Dörrgemüſe und Konſervenfabritk
Quithlen Neumann teilt den Briefwechſel mit den ſie
daraufhin mit dem Blatte geführt hat Auf die ſelbſtver
ſtändliche Abfuhr die fie ihm angedeihen ließ erklärte die
Verwaltung des Matin Redaktion und Verwaltung des
Blattes ſeien getrennt und die Redaktion ſei völlig frei
ſo zu handeln wie ſie es im franzöſiſchen Jntereſſe für gut
finde Es ſteht keiner franzöſiſchen Zeitung an ſich in dieſer
Weiſe mit Tugend zu brüſten Wer die Zuſtände drüben
kennt weiß daß in der franzöſiſchen Preſſe allgemein dem
deutſchen Brauch ſchroff entgegen der geſchäftliche und der
redaktionelle Teil eben nicht getrennt ſind Jn dem Text
der Blätter wimmelt es von verdeckten und offenen An
zeigen und Reklamen denn weil die eigentlichen Anzeigen
nicht ausreichen um die Koſten der Herſtellung des Blattes
aufzuwiegen muß der allgemeine Teil herhalten der für
jedermann zu haben iſt Es iſt deshalb auch ſchon die Mög
lichkeit hervorgehohen worden daß die unmittelbaren Mi t
bewerber der angegriffenen deutſchen Firmen die An

Jm

griffe veranlaßt haben Vielleicht haben ſie auch die Blätter
bezahlt die ihnen in dieſer Weiſe dienlich waren Dieſes
Treiben muß endlich einmal aufgedeckt werden

Man arbeitet drüben auch mit Fälſchungen Schon ſeit
Monaten geht in Frankreich ein Zettel um auf dem angeb
lich von deutſcher Seite Zehn Gebote des Käufers aufge
ſetzt ſind die bezwecken ſollen den deutſchen Käufer zu ver
anlaſſen nur deutſche Waren zu kaufen Jn dem Brief
wechſel des Matin mit der obenerwähnten Firma wird
behauptet dieſes Flugblatt ſei in Deutſchland in Millionen
von Exemplaren verbreitet worden Dann müßten auch
viele Leute hierzulande darum wiſſen es würde auch uns
wohl auf den Tiſch geflogen ſein wie ſo manches von der
Gattung was die Ausländer gegen die deutſche Jnduſtrie
im Schilde führen z B ein Kärtchen aus England das
eine Reklame für eine ſonſt unbekannte Zeitſchrift mit einer
Warnung vor dem Kauf deutſcher Waren verbindet Jenes
Machwerk iſt eine Fälſchung und in geſchäftlichen Krei
ſen wird ein franzöſiſcher Fabrikant von Zahnputzmitteln
beſchuldigt es in die Welt geſetzt zu haben Wieder eine
Warnung für die deutſche Kundſchaft ſich gerade in bezug
auf Parfümerie und verwandte Waren auf deutſches Er
zeugnis zu beſchränken das erwieſenermaßen jeden Ver
gleich mit franzöſiſcher Ware ſiegreich beſteht

Es iſt freudig zu begrüßen wenn die deutſche Jnduftrie
ſich einmal ſelbſt zur Wehr ſetzt Das hat die Continental
Cautſchuk und Guttapercha Compagnie Hannover in ſehr
geſchickter Weiſe getan Sie hat vor einiger Zeit in vielen
Exemplaren ein franzöſiſches Flugblatt vervpielfältigt das
in der denkbar plumpſten Aufmachung einen deutſchen Sol
daten darſtellt und neben dieſem Zerrbild einen Text fol
genden Jnhalts aufweiſt Die deutſche Jnvaſton Gegen
wärtig opfert jedermann ſein Scherflein für die Luftſchiff
fahrt und da ſollte um die deutſche Jnvaſion zu bekämpfen
kein guter Franzoſe andere als franzöſiſche Erzeugniſſe
kaufen ſo oft du ein deutſches Pneumatik kaufſt lieferſt du
mit dieſem Gelde ein Gewehr an Preußen Und der Zweck
Reben dem Zerrbild des Preußen liegen Gummireifen mit
der Aufſchrift Continental Für die Hannoverſche Fabrik
lag es klar daß der anonyme Verhreiter des Flugblatts
jemand war der Jntereſſe daran hat ihr Erzeugnis zu be
kämpfen Das ſprach ſie in ihren Randbemerkungen zu ihrer
Vervielfältigung auch aus Allein dieſe franzöſiſche Firma
Michelin fühlte ſich durch dieſe Bemerkung getroffen und
ſtellte deren Urheberin zur Rede Die Antwort welche die
deutſche Fabrik mit dem Wortlaut des Schreibens der
vegenſeite verbreitet iſt von anerkennenswerter Deutlichkeit
und Stolz Sie lautet

Jn Antwort auf Jhr Schreiben vom 11 ds ſind
wir allerdings der Meinung daß die in Frankreich
gegen unſere Pneumatiks und gegen die in Elichy fabri
zierten Reifen in Szene geſetzte Hetze von unſerer Kon
kürrenz inſpiriert oder mit deren Geld durchgeführt

Halle a Donnerstag den 20 Fe
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Siebenundvierzigſter Jahrgang

ung
werden die Sgeſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg olche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
uneren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswarts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

Summen die für dieſe Hetze aufgewandt werden von
Schokoladen Parfümerie oder Champagnerfabriken be
zahlt werden
Mit der Firma Michelin beſchäftigt ſich eingehend ein

Aufſatz der Berliner Poſt Es geht daraus hervor daß
dieſe Firma bei der Ausſtellung zu Turin 1911 ihre An
preiſungen mit Schmähungen des Deutſchen
Kaiſers verbunden hat Und dieſe Firma unterhält
eine Niederlage in Deutſchland

Es muß auch auf ein anderes Mittel hingewieſen wer
den deſſen ſich die Hetzer bedienen der Aechtung mittels
Maueranſchlägen Jn einem ſolchen der die Aufſchrift
Hochverrat trägt werden die einzelnen Firmen nament

lich aufgeführt und wo es angeht wird ihnen ein Spionage
zweck unterſtellt namentlich wenn ſie eine Niederlaſſung in
Frankreich haben Die erſte Fabrik die da mitgenommen
wird iſt die von Knorr in Heilbronn wegen ihrer Nieder
laſſung in Nancy Sie wird zwar nicht genannt iſt aber
zu erkennen übrigens iſt gerade ſie das Ziel beſonders
gemeiner Anſchläge Es folgen gehäſſige Erwähnungen der
öſterreichiſchen Karpathen Petroleum Geſellſchaft von W E
Merck in Darmſtadt von den Siemens Schuckert Werken
von der Osram Lampe uſw immer in einer Form und in
einem Zuſammenhang der jeder deutſchen Zeitung eine
ſchwere Verurteilung einbringen würde wenn ſie in der
ſelben Weiſe eine franzöſiſche Firma behandelte

Es konnte nicht ausbleiben daß neben den franzöſiſchen
Geſchäftsleuten Ausländer auf dem Plane erſchienen um
ſich als lachende Dritte zwiſchen die Franzoſen und die Deut
ſchen zu ſchieben Dieſe Ausländer haben die Wahl ent
weder offen in ihren Druckſachen und Anzeigen die deutſche
Ware ihrer Mitbewerber ſchlecht zu machen oder ſich heim
lich hinter die Zeitungen zu ſtecken welche die Hetze gegen
die deutſche Einfuhr betreiben Für heute ein Beiſpiel der
erſteren Methode das die Zeitſchrift Der Handelsſtand Or
gan des Kaufmänniſchen Vereins Hamburg 1858 mitzuteilen
in der Lage iſt J Underwood Co Schreibmaſchinen
fabrikanten verſenden an die franzöſiſche Kundſchaft ein
Preisverzeichnis in welchem folgende gehäſſige Stelle vor
kommt

Wir warnen Sie gegen die Leiſtungen die zu nied
rigen Preiſen durch die deutſche Einfuhr darge
boten werden und an denen billig nur der anfängliche
Preis iſt wogegen ſie wegen ihrer geringen Dauer
haftigkeit in Wirklichkeit viel teurer zu ſtehen kommen
als die Erzeugniſſe beſſerer Marke
Dieſe Firma J Underwood Co die in Deutſchland

lich in dem kaufmänniſch weniger entwickelten Frankreich auf
einen gleich hohen Vertrieb niemals rechnen kann würde in
Deutſchland wegen eines ſolchen Preisverzeichniſſes auch
wohl eine Verurteilung für unlauteren Wettbewerb erleben
Dieſe Verurteilung mag ihr nun die Allgemeinheit ange
deihen laſſen

Auch Ausländer deren Jntereſſe an der Sache nicht un
mittelbar erſichtlich iſt beteiligen ſich an der Hetze Vor
kurzem brachten deutſche Zeitungen einen Auszug aus einem
Schmähartikel des Paris à Midi zum Abdruck Ein Jſer
lohner Einwohner ſandte die Nummer an einen in Paris
wohnenven bekannten Deutſchen Unterm 11 ds ſchreibt
nun der Deutſche aus Paris

Es dürfte Sie intereſſieren daß kürzlich Arbeiter
des Paris à Midi große Proteſtplakate gegen den
Herausgeber angeſchlagen haben worin ſie ihn wegen
ſeiner Deutſchenfreſſerei lächerlich machen und dabei er
klären daß er gar kein Franzoſe ſei ſondern ein Bel
gier der bei Ausbruch eines Krieges mit Deutſchland
ſicher als einer der erſten Paris verlaſſen würde
Zuguterletzt iſt ein Landesverein gegründet worden

der den Preſſefeldzug im Volke fortſetzen will Iigue des
acheteurs et eonsommateurs articles et de produits fran
cais nennt ſich die Vereinigung an deren Spitze ein Herr
Payer Mitglied des Pariſer Stadtrats ſteht Die Mit
glieder die Franzoſen ſein müſſen verpflichten ſich nur
franzöſiſche Ware zu kaufen und dieſe ſoll durch eine be
ſondere Marke kenntlich gemacht werden Die Marke wird
von Vereins wegen den Fabrikanten zur Verfügung geſtellt
die der Vereinigung ihrerſeits beitreten Der Jahresbei
trag iſt auf 1,25 Fr bemeſſen Von ber Summe der Bei
träge werden 50 Prozent für Geſchäftsführung verwandt
40 Prozent für Werbung und Anzeigen und 10 Prozent für
die Bildung eines Vereinsvermögens Es ſind Ortsgruppen
vorgeſehen denen eine gewiſſe Selbſtändigkeit eingeräumt
wird Es beſteht von früher her ſchon ein Comité do
défense des articlos et produits frangais mit dieſem ſoll
gemäß der Sahung der neue Verein zufammengehen um
die wirtſchaftlichen Jntereſſen Frankreichs wie es ſehr euphe
miſtiſch heißt gegen den unlauteren Wettbewerb zu ſchützen
Nun etwas Unlautereres als der Feldzug an dem ſich nun
auch dieſer Landesverein beteiligen will kann es wohl kaum
geben und es iſt zu hoffen daß in Deutſchland die in Be
tracht kommenden Behörden vor allem aber die Allgemein
heit ſich zum Schutz der heimiſchen Jnduſtrie auf

wird denn wir können nicht glauben daß die großen raffen werden

Tauſende ihrer Maſchinen abgeſetzt hat und höchſtwahrſchein
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Enver BHei
Das Gerücht daß Enver Bey an Bord des türkiſchen

Kreuzers Torgut Rejs von einer meuchleriſchen Kugel e
troffen worden ſei wird wie ſchon amtlich gemeldet be
ſtritten es iſt jedoch bemerkenswert daß Gerüchte die
Enver zum Gegenſtand von Anfeindungen ſeitens der Armee
machen andauernd in Umlauf geſetzt werden Der Kapitän
eines Handelsdampfers verſichert er ſei Zeuge geweſen
daß Enver auf einen Schlepper in Sicherheit gebracht wurde
und von dort an Bord des Kriegsſchiffs gegangen ſei Er
ſoll damals von Gallipoli geflüchtet ſein Das war nach
Sa W n walucten erſten Landungsverſuch der Türken bei
Scharköj

Enver Bey iſt jetzt zum Generalſtabschef des auf
Gallipoli operierenden 10 Armeekorps und der frühere
Marineminiſter Hurſchid Paſcha zum Kommandanten von
Gallipoli ernannt worden Die Meldung ſcheint zu be
ſtätigen daß Enver Bey mit dem bisherigen Truppen
befehlshaber auf Gallipoli Fakri Paſcha auf ſchlechtem
Fuße ſtand Red

Eine Kunde aus Adrianopel
Ueber Konſtanlinopel erhielt die Deutſche Orientbank

brieflich Kunde von den Angeſtellten ihrer Filiale in Adria
nopel Der Brief iſt vom 27 Januar datiert und traf vor
vier Tagen aus Adrianopel in der türkiſchen Hauptſtadt ein
von wo er nach Berlin befördert wurde Er teilte unter
anderem mit daß das Perſonal der Adrianopeler Zweig
anſtalt wohlauf iſt

Deutſches Reich

Die Arbeiten des Abgeordnetenhaufes
Der Rückſtand der parlamentariſchen Arbeiten im Ab

geordnetenhauſe führt bereits dazu daß man von dem
ſitzungsfreien Mittwoch abzugehen gewungen iſt Auch auf
den Wahltermin dürfte der ſchleppende Gang der Etat
beratungen nicht ohne Einfluß bleiben Die Regierung hat
wie ſchon berichtet zuletzt den 16 Mai als Termin für die
Urwahlen ins Auge gefaßt Soll die Wahl nicht mit dem
Regierungs ubi läuüm kollidieren ſo iſt ein ſpäterer
Termin kaum möglich da Abgeordnetenſtichwahlen diesmal
in größerer Zahl mit Sicherheit zu erwarten ſind Jn gro
ßen Wahlkreiſen müſſen dieſe aber in der Form von Friſt
wahlen vorgenommen werden wodurch ein weiterer Wahl
tag nötig wird ſofern nicht Kandidaten die abſolute Mehr
heit auf ſich vereinigen Aber gerade in den Mehrmänner
kreiſen der Großſtädte und Jnduſtriegebiete erſcheint das
zweifelhaft

Ein neuer Reklameſchwätzer à la Wetterlé
Der ehemalige elſäſſiſche Reichstagsabgeordnete Preiß

hat nun ebenfalls vor den Nationaliſten in Paris
einen Vortrag über Elſaß Lothringen gehalten der zwar
inſofern eine gewiſſe Mäßigung aufweiſt als Preiß jeden
Hinweis auf die Zukunft wegließ ſonſt aber mit ſtarken
Ausdrücken nicht ſparte Preiß ſagte unter anderem Das
elſäſſiſche Volk ehne ſich gegen den Vertrag Sem es nie zu
geſtimmt habe noch immer auf Mit dielen Leuten könne
man einfach nicht leben Das Ziel des elſäſſiſchen
Nationaliſtenpartei ſei die elſäſſiſche Frage vor
das ziviliſterte Europa zu bringen Dieſes müßte wiſſen
daß heute noch inmitten Europas ein unterdrücktes Volk
ſich befinde das unter dem Joch eines brutalen tyranniſchen
Siegers ſeufze

Anwaltsgebühren und Anwaltszwang
Am 20 Januar d J ſprach der bekannte Heidelberger

Prozeſſualiſt Profeſſor Dr Heinsheimer in einer
öffentlichen Verſammlung in Heidelberg über die gegen
wärtigen Reformbeſtrebungen auf dem Gebiete des Zivil
prozeſſes wobei er auch einige ſpeziell die Anwaltſchaft an
gehende Fragen berührte

Zur Frage der Prozeßkoſten führte er aus die
Prozeſſe jedenfalls nicht zu teuer eher vielleicht zu billig
ſeien und fuhr dann fort Das Streben der Rechtsanwälte
nach Erhöhung ihrer Gebühren ſei berechtigt Zum aller
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mindeſten gelte dies für die unteren Wertſtufen Manche
Partei werde ſehr erſtaunt ſein wie billig ihr Rechtsanwalt
arbeite wenn er nach ſoundſo riel Terminen und dem Auf
wand großer Mühe am Schluſſe des Prozeſſes nur wenige
Mark erhalte
Des weiteren trat Profeſſor Heinsheimer energiſch für

die Aufrechterhaltung des Anwaltszwangs ein wo er
nur wünſchte daß von der Vefugnis zur Anordnung des
perſönlichen Erſcheinens der Parteien häufiger Gebrauch ge
macht werde Er betonte daß der Anwaltszwang weder im
Intereſſe der Anwälte noch zur Bevormundung der Parteien
eingeführt ſei ſondern im Intereſſe der Gerichte und der
Rechtspflege Es ſolle den Gerichten nicht der R vor
getragen werden ſondern nur das was für die r nung
des Gerichts weſentlich von Wert ſei und hierzu bedürfe
es eben der Vermittlung des Anwalts Ein Hauptſegen des
Anwaltszwanges liege darin daß durch ihn die Erhebung
vieler Klagen verhindert werdeDieſe Ausführungen verdienen um deswillen beſonde
res Jntereſſe weil Heinsheimer nicht nur zu den erſten
Autoritäten der Wiſſenſchaft des Zivilgerichts zählt ſondern
auch die Praxis des Zivilprozeſſes aus langjähriger richter
licher Tätigkeit beſtens kennt

J r t V ee n e en e



ſtellte ihn das mecklenburgiſche Juſtizminiſterium ſofort als Amts

Der Amksrichter Fehlandt zuFebr
durch vielen hartnäckigen Kolonialprozeſſe gegenwen en Stationsleiter Rabe ſeinerzeit der wei

bekannt geworden iſt iſt vom Dienſte
t worden und es iſt ein Disziplinarverfahren ſowie

gegen ihn eingeleitet worden Die Unter
den Behörden geheim geführt ſo daß über die

zu dem Verfahren nichts Sicheres zu ermitteln iſt
BVeſchuldigte wurde ſeinerzeit durch den Staatsſekretär Dern
aus dem Kolonialdienſt entlaſſen Trotzdem
in Ribnitz an
Der franzöſiſche Votſchafter in Berlin Jules Cambon

Bruder der franzöſiſche Botſchafter in London Paul
bon ſind geſtern in Paris von dem Präſidenten Poincars

worden

Der neueſte Stand des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens
wird an der Hand der wichtigſten Statiſtiken und Geſchäfts

darzuſtellen begonnen Die Zahl der Kſraertrg e do v

liedern Anfang 1912 31 771 Auf 100 Einwohner kommen
Unter den Genoſſenſchaften

reditgenoſſenſchaften 1910 rund
17 000 mit 214 Mill Mitgliedern an zweiter Stelle die ſ
Konſumentengenoſſenſchaften rund 3400 mit 1,7 Mill Mit

Produktivgenoſſen
chaften VBaugenoſſenſchaften mit welchen Gruppen ſich wei
tere Aufſätze des Reichs Arbeitsblatts beſchäftigen werden
an dritter Stelle die Warengenoſſenſchaften rund 8800 mit
700 000 Mitgliedern darunter vor allem die land wirtſchaft
lichen Verwertungs und Bezugsgenoſſenſchaften rund 7400

noſſenſchaften betrug Anfang 1910 29 437 mit 4 87

ereits etwa 8 Genoſſenſchafter
ſtehen an erſter Stelle die

en darunter Konſumvereine

mit 625 000 Mitgliedern

Hof und Perfonalnochrichfen
e König Carol von Rumänien hat wie aus Bukareſt tele

graphiert wird auf die Mitteilung von der Geburt des Prinzen
Mircea ein Glückwunſchſchreiben des Königs der Bul

Prinz Ernſt Auguſt Herzog von Braunſchweigvurg der Verlobte der Prinzeſſin Viktoria Luiſe t

Schloß Gmunden Oberöſterreich eingetroffen

Ausland
Somben eploſton im Hanje von Lloyd George

Jn dem neu erbauten Hauſe des Schotzkanzlers
George in Walton on the Hill bei
Schlafzimmer eines Dieners eine Bombe Der Schade
wird auf ſechshundert Pfund geſchätzt Da das Haus ne
nicht bezogen iſt wurde niemand verwundet Es wun
eine zweite Bombe aufgefunden die nicht explodiertVon den Urhebern des Anſchlages hat man of keine S t
Die beiden Vomben beſtanden aus Weißblechbüchſen i
ſchwarzes Pulver im Gewicht von ſieben Pfund enthielten
Jn der Nähe der Vomben wurden zerbrochene Sutnadelt

undwiede ne
t auf

Epſom errlediere

berichte im Januarheft des Reichs Arbeitsblatts l garen erhalten gefunden
m GSSScchkk necteeee PElemente rechtzeitig ausgemerzt werden können Die gewerblichen kammer vor im Anſchluß an die Handwerkskammer eineAb Preußiſcher Landtag Genoſſenſchaften müſſen gegeungen werden ſich einem der Submiſſionsſtelle zu errichten Dieſe Stelle ſoll Kenntnis bekom

Abgeordnetenhaus Reviſionsverbände anzuſchließen men von allen Ausſchreibungen ſie ſoll den ausſchreibenden Bes Die Darmſtädter Bank Filiale Frankfurt a hat ein hörden Vorſchläge machen dürfen und ſie ſoll mit den Jnnungen
136 Sitzung Mittwoch den 19 Februar
Am Miniſtertiſch Dr Beſeler
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten
Der Juſſizekat

Vierter Tag

Abg Göbel GZentro
bittet den Minjſter die Juſtizbehörden anzuweiſen bei VekanntT der Juſtiz auch die katholiſche Preſſe gebührend zu be
rückfichtigen

Fuſtizminiſter Dr Beſeler
Eine Bevorzugung irgenderner konfeſſionellen Richtung findet
nicht ſtatt Die Zentralbehörde iſt nicht in der Lage eine
Empfehlung zu geben welche Zeitungen benutzt werden ſollen
das muß den Lokalbehörden überlaſſen bleiben

Abg Boisly Natl
Der Abg Liebknecht haf geſtern eingehend die heutige Praxis

im Wiederaufnahmeverfahren beſprochen und geſagt die Richter
urteiſten nach der Schablone und es ſei ſehr ſchwer ein Wieder
aufnahmeverfahren durchzuſetzen Solche allgemeine Behauptung
läßt ſich ja leicht aufſtellen da das Gegenieil ſich ſchwer beweiſen
läßt Aber wenn der Aba Liebknecht dabei aus ſeiner Privat
praxis Einzelfälle vorgetragen hat um daraus Schlüſſe zu
ziehen ſo muß das auf dar entſchiedenſte zurückgewieſen werden

8 d eehg Reihe von Rednern trägt lokale Wünſche
vor die ſich meiſt auf den Neubau von Gerichtsgebäuden beziehen

Die Budgetkommiſſion hot die Forderung von200 000 Mark als erſte Rate für den Neubau eines Geſchäfts
gebäudes für das Landgericht und das Amtsgericht in Beuthen
geſtrichen

Juſtizminiſter Dr Beſeler
ſchildert die unhaltbaren Zuſtände die in Beuthen herrſchen Vie
Räume des Gerichts in Beuthen ſind auf verſchiedene Wohn
gebäude verteilt Es liegt aber gerade im Intereſſe der Rechts
pflege daß möglichſt viel Räume in einem Gebäude vereinigt
ſind Die Verfolgung der Verbrecher wird ſehr erſchwert wenn
die Staatsanwaltſchaft nicht in demſelben Gebäude untergebracht
iſt wie das Gericht Dem jetzigen Notſtand muß ein Ende ge
macht werden

Abg Graf Henckel Donnersmarck Zentr
beantragt Wiederherſtellung der Poſition die nur durch eine Zu
fallsmehrheit in der Kommiſſion geſtrichen ſei

Abg Peter Zentr
ſpricht in gleichem Sinne

Abg Haarmann Natl
ſpricht für den Neubau Lautes Bravol im Zenir

Abg Dr Krauſe Waldenburg Freikonſ
Wir iind grundfätzlich gegen allzugroße Gerichte Man ſollte

das Beuthener Gericht teiler dann reichen die heutigen
Räume aus

Abg Caſſel Vp
Wir werden in der Mehrheit für die Wiederherſtellung der

Poſiklion ſtimmen denn wer wollen der Stadt Beuthen die ſtändig
im Wachstum begriffen iſt das nolwendige neue Gebäude nicht
vorenthalien

Das Haus keſchließtmitüberwiegender Mehr
ſeitdie Wiederherſtellung derPofition Heiterer
Beifall im Zentr

Abg Dr Liebßknecht Soz
Wenn ein Regierungsvertreter einem konſervativen Redner

Jemals ſo entgegengetreten wäre wie geſtern Geßeimrat Plaſchke
mir geantwortet hat dann hätte ich einmal den Lärm des Herrn
v Pappenheim hören mögen Hoffentlich handelt es ſich nur
um eine Entgletſfung di nicht ernſt genommen zu werden braucht
Sehr gut b d Soz

Damit iſt die zweite Leſung des Juſtizetats beendet

Etak der Handels und Gewerbeverwaltung
Am Miniſtertiſch erſcheint Dr Sydow

Bei den dauernden Ausgaben Titel Miniſtergehalt findet
eine allgemeine Ausſprache ſtatt

Abg Hammer Konſ
Die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands hebt ſich fort

geſetzt Das zeigt ſich namentlich in der Vermehrung der Eiſen
und Kohlenpreoduktion und es kommt in allen Berichten der Han
delskammern zum Ausdruck Die Freihändler haben alſo keinen
Anlaß zu Klagen Auch das Handwerl iſt durch unſere Zoll
tarifpoliti nicht geſchädigt Induſtrie und Landwirtſchaft

darum zuſammenſtehen um dieſe Zollpolitik zu erhalten
Der Etat enthält als Zuſchuß an die Handwerfskammern die
Summe von 100 000 Mk Das reicht nicht aus Wir müſſen der
Errichtung von Submifſionsämtern nähertreten

16 Prozent aller milſitäriſch n Aufträge werden an Hand
r gegeben Wenn man den Mittelſtand in Stand und Land

nicht ſchützt wird die rote Flut immer höher ſteigen Die ſächſiſche
7 hat auf Anregung des reichsdeutſchen Mittelſtands

des Sitz Leipgig bereits ein Submiſſionsamt für das König
reich Sachſen errichtet Dem ſollte Preu folgen Ein ſolches
Amt könnte an leiſtungsfäbige Handwerkskammern oder Genoſſen
ſchaftsverbände angeſchloſſen werden

Bei Ausarbeitung der Angebote der ſich bewerbenden Ge
noſſenſchaften und Lieferungsvberbänden ſollten ſich die Behörden
eines Vertrauensmannes der Handwerker bedienen an den ſie
o r könnten Denn mit den Handwerkern iſt gar nicht

n ugehen Sehr richtigl Die Frage der Sicherung
der Baunforderungen iſt bei dem Darniederliegen des
Baumarktes wieder beſonders aktuell Gegen die Einſührung des
zweiten Teiles dieſes Geſetzes ſträubt ſich die Regierung immer

Sie ſollte nun aber wenigſtens dem Beſchluß der Kom
mi für Handel und Gewerbe folgen und den zweiten Teil
des Geſehes in den Städten wo ein Bauſchwindel feſtgeſtellt iſt
auf die Dauer von zehn Jahren einführen Jm Bundesrat möge
die preußiſche Regierung ihren Einfluß auf eine Abän dex ung

er Keichsgewerbeordneong geltend machen beſonders
h der Richtung einer Abgrenzung zwiſchen Fabrik und Hand

d der Heranziehung der fabrikmäßigen Großbetriebe zu
Koſten der Lehrlingsausbildung Die Dentiſten ver

langen daß für ihren Beruf eine dreijährige Lehrzeit mit AbWchinßprüfing eielerus gemacht wird damit ungeeignete

S

Rundſchre ben an Genoſſenſchaftsverbände verſandt worin ſie ſie
auffordert mit ihnen Ultimogeſchäfte zu machen Mir iſt be
kannt daß drei Vorſtant smetglieoer von gewerblichen Genoſſen
ſchaften an Lörſenſperulationen zugrunde gegangenfind Dabei haben ſie zum Teil die Genoſſenſchaftstaſſe ſtark

geſchädigt Ich halte es daher für unmoraliſch daß eine der
artige Band an einfache Geſchäftsleute herangeht und ſie zum
Börſenſpiel animiert Sehr richtig rechts Die Wander
lagerberiebe machen den Handwerkern noch immer ſchwere
Konkurrenz Der Bundesrat ſollte etwas ſchneller arbeiten um
hier Abhilfe zu ſchaffen Die Nahrungsmittelkontrolle wird bei
den Hauſierern ſeyr mangelhaft gehandhabt Der Ver
abfolgung der Hauſiererſcheine muß eine ſorgfältige Prüfung
vorangehen Die Kleinhandelsausſchüſſe ſind von den
80 Handelskammern in Preußen erſt bei 50 Handelskammern
eingerichtet Auch damit muß eiwas ſchneller vorgegangen
werden Wir wollen Schutz für Landwirtſchaft und Jnduſtrie
aber auch Schut für di Mittelſtände Die ſegensreichen Folgen
für Staat und Geſellſchaft werden nicht ausbleiben Beifall
rechts

Abg Dr Grunenberg Zentr
Die Entwicklung unſeres Wirtſchafislebens befriedigt auch

uns Früher regten wir eine beſſere Ausbildung der Konſulats
beamten an Was iſt dazu geſchehen Wir raten auch zu einer
Vermehrung der Handels ſachverſtändigen im Auslande und
trotz des Widerſtandes des Finanzminiſters zu einer beſſeren
Vorbildung der mittleren techniſchen Zollbeamten Zur Vorbe
reitung der Handelsverträge wünſchen wir eine Produktions
ſtatiſtik im Jnlande und entſprechende Mitteilungen über die
Verhältniſſe des Auslandes Die Veröffentlichung des Woh
nungsgeſetzes begrüßen wir lebhaft und billigen die landes
geſetzliche Regelung dem Reich verbleiben auch hier noch genug
Aufgaben Für das Kleingewerbe geſchieht noch nicht genug ſo
wiederholen ſich unſere Klagen alljährlich Die Wanderlager
z B ſind zum größten Teil überflüſſig Auch die Beſchwerden
über den Warenhandel der Beamken vollen nicht ver
ſtummen hier muß ein geſetzliches Verbot Abhilfe ſchaffen

Auffällig iſt die Nicht Zulaſſung der Aktien der Erdöl Aktien
Gefellſchaft Auch mir ſind über die Kleinhandels Aus
ſchüſſſe Klagen zugegangen Die eine Handelskammer bildet
ſie nicht die andere beruft ſie nicht Die Mitglieder dieſer Aus
ſchüſſe ſollten nicht ernannt ſondern gewählt werden Meine
Freunde ſtellen ſich gleichfalls auf den Boden der Denkſchrift des
Handwerke und Gewerbekammeriags über die Förderung des
Handwerks Der Unmut über die rigoroſe Durchführung der
Bäckereiverordnung hört nicht auf Für den Mittelſtand muß eben
mehr geſche en Das Reklaweunweſen macht eine Verſchärfung
des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb nölig Beifall
im Zentrum

Abg Dr Schroeder C el Natl
m Berſicherungosweſen herrſcht durch das Jnkraft

treken vieler neuer Reichseſebe naturgemäß eine große
Rechtsunſicherheit die der Miniſter durch entſprechende
Aufklärung möglichſt beſeitigen ſollte Die Reichsverſicherungs
ordnung wird zweifellos vieles kompligzieren Beſonders bedauer
lich iſt doß das Rechtsmitteldes Rekurſes beim Reichs
verſicherungsamt ſo qut wie beſeitigt iſt Gewiß mußte
das Reichsverſicherungsam entlaſtet werden aber nicht anf Koſten
der Rechisſuchenden Die Errichtung ſelbſtändiger Berufsgenoſſen
ſchaften für den Hlei handel und die Gärtnerei begrüßen wir
Hoffentlich bewähren ſie ſich nun aber auch Die Errichtung von
Landkrankenkafſen ſollte in keiner Weiſe erſchwert wer
den nachdem dieſe Kaſſenform reichsgeſeßlich erlaubt iſt

Der preußiſche Wohnungsgeſetzentwurf bedeutet
in der jetzt veröffentlichten Form eine weſentliche Abſchwächung
des Entwurfs von 1904 Immerhin greift er noch in vieler Be
ziehung in die Rechte der kommunalen Selbſtverwaltung ein

und wird daraufhin genannt zu vrüfen ſein Wir ſind durchaus
damit einverſtanden daß in den Haupizügen das Wohnungs
weſen durch die Einzelſtagaten geregelt werden ſoll Einzelne
Fragen ſind jedoch beſſer durch die Reichsgeſetzgebung zu löſen
Erbbaurecht Hyvothekenrecht Schaffung von Pfandbriefinſtituten
für den Kleinwohnungsbau u a m Auch wir würden es dank
bar begrüßen wenn der Miniſter uns ſeine Gründe für das
Eingreifen gegen die Zulaſſung der Papiere der Deut
ſchen Erdöl G auseinanderſetzen würde Das Ein
greifen iſt mindeſtens etwas auffällig Bisher hat es der preu
ßiſche Handelsminiſter ſtets abgelehnt in dieſer Weiſe in die
Zulaſſung von Papieren einzugreifen Er hat es ſogar aus
drücklich abgelehnt das zu tun weil man der Börſe ſelbſt die

nie Wortunig für die Zulaſſung von Papieren überlaſſen
müßte

Wir haben den Eindruck daß hier nicht paritätiſch
verfahren iſf Die Beſteuerung der Konfumvereine
ſollte baldms ſichſt bei der Novelle zum Einkommenſteuergeſetze
geregelt werden Mindeſtens ſollten die aufgeſpeicherten Rabatte
ars Gewinn verſteuert werden Mit der Beſteuerung der Rabagtt
Svarvereine aber darf dieſe Frage nicht verknüpft werden Die
Bäckerei Verordrung ſollte milder gehandhabt werden
Mit einer Aufhebung des 5 100 der Reichsgewerbeordnung ſind
wir einverſtarden Aber allzuviel ſollte das Handwerk ſich davon
nicht verſprechen denn die liebe Konkurrenz wird ſchon dafür
ſorgen daß der einzelne Handwerker nicht zuviel verdient Wir
glle wollen das Handwerk fördern ſoweit es in unſeren Kräften
ſteht Beifall b d Natl

Handelsminiſter Dr Sydow
Auch die Regierung tut was ſie kann um dem Handwerr fede

mögliche Förderung angedeihen zu laſſen Veifall Es iſt richtig
daß ein Vertreter des Handelsminiſteriums kürzlich in Leipzig
war um ſich an Ort und Stelle über das Funktionieren
der dortigen Submiſſionszentrale zu unterristen
Um ein endgültiges Urteil über dieſe neue Einrichtung zu fällen
iſt die Zeit noch zu kurz Jedenfalls haben ſich in Leipzig die Hand
werker zuſammengeſchloſſen um ſich an den Submiſſionen zu be
teiligen und ſie haben in den drei Jahren des Beſtehens der Zen
trale für 300 000 Mk Aufträge bekommen
hübſche Summe wenn ſie auch nicht übermäßig hoch iſt Einmal
hat die Zentrale auch ſelbſt verſucht einen Auftrag auszuführen
Aber dieſer Verſuch iſt geſcheitert weil ſich die Zentrale da
bei verkalkuliert hat Heiferkeit Tas beweiſt nur
daß ſolche Submiſſionsämter oder Submiſſionszentralen ſelbſt
Aufträge nicht annehmen dürfen Sehr richtig Nun liegt mir
jetzt ein Angebot der Breslauer Handwerks

Das iſt eine ganz

und Handwerkergenoſſenſchaften ung nehmen Dann ſoll ſie
den ausſchreibenden Behörden Sachverſtändige zur Seite ſtellen
und den Behörden weiter einen Preistarif an die Hand geben
nach dem ſich die ausſchreibenden Behörden richten ſollen Dieſe
Stelle ſoll alſo in keiner Weiſe eine Kontrollbehörde ſein ſondern
ſie ſoll ein vertrauensvolles Zuſammenarbeiten zwiſchen den aus
ſchreibenden Behörden einerſeits und den Organiſationen der
Handiwerker andererſeits gewährkeiſten

Dieſer Vorſchlog ſcheint mir ſo maßvoll und
verſtändig zu ſein da man ihm ſehr leicht fol
gen könnte Beifoll atürlich kann es ſich zunächſt nur
um einen Verſuch handeln Das Handelsminiſterinm würde der
Breslauer Handwerfskammer für ein zwei oder drei Jahre einen
Zuſchuß leiſten Bewährt ſich die Einrichtung dann kann ſie in
anderen Städten nachgemacht werden Von einem zentralij
ſierten Submiſſionsamt für gang Preußen aber kann
keine Rede ſein Zuſtimmnng

Nun zur angeregten Einführung des zweiten Teils des Geſees
über die Sinerung r Bauforderungen Jch befürchte
daß durch die Einführung diefes zweiten Teils das ganze Bauweſen
in die Hand der großen Banken übergehen würde weil nur dieſe
Banken die Beſtimmungen über die Bauſicherungshvpotbek er
füllen und die verlangte Kaution hinterlegen können Sehr rich
tig links Die Selbſtändigkeit weiter Kreiſe der Banhandwerker
würde dadurch gefäbrdet Sehr richtig links Da aber beide
Häuſer des Landtags ſich für die Einführung des zweiten Teils
dieſes Geſetzes ansgeſprochen baben habe ich in Gr e Berlrn
Breslau Köln Stettin und Kiel Erhebungenanſtelſen laßen

Mit Unterſtützung des Statiſtiſchen Landesamts wurde die
Zahl der Subbaſtationen der Jahre 1909 bis 1911 in dieſen
Städten feſtgeſtellt und den Urſachen der Subbaſationen nachge
gangen Beſonders eingehend waren die in GroßBerlin mit
Unterſtützung der Berliner Handwer skammer angeſtellten Er
hebungen Das Statiſtiſche Landesamt beabſichtigt das ganze
Material in Form einer Studie über die Urſachen
des Bauſchwindels in Berlin zu ver öffentlichen Das
Material wird cher ſehr wertvoll ſein Aber die Hoffnung es
jetzt ſchon fertig zu haben hat ſich nicht erfüllen laſſen Es
wird noch zwei Monate dagern Dann werde ich dem Geſetze
gemäß mich mit den Handwerkskammern Handelskammern und
Gemeindevertretungen in Verbindung ſetzen und erſt dann kann
ich die Entſcheidung über die Einführung des zweiten Teiles des
Geſetzes fällen Bayern geht in ähnlicher Weiſe vor und es hat
bisher überhaupt noch kein deutſcher Staat die Courage gehabt
den zweiten des Geſetzes einzuführen Heiterkeit und Hört
Hört links Die Frage der Taxämter ſteht damit im
engften Zuſammenhang Um den zweiten Teil einzuführen wäre
es wünſchenswert daß wir Taxämter bereits hätten Zum erſten
Teil des Geſetzes ſollte geprüft werden ob man nicht die Nicht

führung von Baubüchern auf alle Fälle unter Strafe
ſtellen ſollte und ob man die Vaubücher ſelbſt nicht einer Kon
trolle unterwerfen könnte Für die Denkſchrift des Handwerks
und Gewerbekammertages bin ich ſehr dankbar Die gibt in
vortrefflicher Weiſe einen Ueberblick über alle ſchwebenden Fragen
des Handwerks und wird dem Reichsamt des Innern bei der Auf

rn einer Novelle zur Gewerbeordnung gute Dienſte leiſten
Beifall

Gegenwätig ſchweben hierüber zwiſchen den einzelnen Refforis
kommiſſariſche Beratungen Wenn ſie zum Abſchluß gekommen
ſind werden wir mit den Kreiſen des Handwerks ſofort Fühlung
nehmen Daß die Sache ſich ſolange hingeaogen hat liegt wirk
lich nicht an der Regierung Es handelt ſich eben meiſt um ſehr
ſchwierige Fragen Ueber die Frage der Abgrenzung zwiſchen
Fabrik und Handwerk ſind ſich Handwerk und Regierung jetzt da
hin einig geworden daß von einer geſetzlichen Abgrenzung nicht
die Rede ſein kann Der S 1000 kann nicht ohne weiteres auf
gehoben werden weil höhere Preiſe allein dem Handwerk nicht
helfen können Das haben im vorigen Jahre erſt die Schläſch
ter erfahren müſſen als die hohen Preiſe für Fleiſch beſtanden
Unſer Widerſtand gegen die Aufhebung des S 100 q entſpringt
wirklich keiner Enoherzigkeit ſondern der Erwäqung daß es auch
andere Menſchen als Handwerker gibt Heiterkeit

Zwiſchen dem preußiſchen Handelsminiſterium und dem
Reichsamt des Innern iſt eine Verſtändigung darüber erzielt
worden daß die Zulaſſung von Wanderlagern vom Be
dürfnis abhängig gemacht werden ſoll Die Kleinhandelsaus
ſchüſſfe haben ſich bewährt Die ſchwierige Frage der Sonn
tagsruhe im Binnenſchiffergewerbe bildet ſeit einiger Zeit
Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Arbeit
gebern und Arbeitnehmern Die Klagen über die Bäckerei
verordnung werden wohl ſo lange nicht verſtummen wie
es noch Betriebe gibt die nicht den neuen Anforderungen ent
ſprechen Aber nachdem jetzt alle Bäckereien geprüft und erheb
liche Verbeſſerungen durchgeführt ſind wird man mit der
Gewährung dauernder Dispenſe für Bäckereien die ſchon vor
Erlaß der neuen Beſtimmungen beſtanden weithergiger ſein
können Bravol

Mit der Zulaſſung der 13,8 Millionen Aktien und 6 Millionen
Schuldverſchreibungen der Deutſchen Erdöl Aktien
Geſellſchaft hat es folgende Bewandinis Der Proſpekt
er Zulgſſung dieſer Papiere ift bereits im Herbſt vorigen
Jahres an die Zulaſſungsſtelle der Berliner Börſe gelangt
aber die Erdöl Al G eine ſehr verzwickte Zahl von Geſchäfts
zweigen hat war der Proſpekt ſehr umfangreich
er umfaßte 16 Folioſeiten und nach Meinung der Zulaſſungs
ſtelle nicht durchſichtig Er wurde zu weiteren gar
zurückgeſchickk Bei den be derſettigen Beſprechungen entſtan
in der Zulaſſungsſtelle ſelbſt das Bedenken ob es überhaupt
möglich ſei dem Anfrag er ſolange über das Schickſak
der Petroſlenm Mönsapel Vorlage im Reichstag nicht
entſchieden iſt Die Bedenken bernhten derin daß je nach dem
Zuſtandekommen des Monopols die Lage der Geſellſchaft inweſentlichen Punkten eine andere fein würde und zwar einmal

weil die Deutſche ErdölAktien Geſellſchaft de ganze deutſche Erd
ölproduktion in der Hand hat und dieſe beim Zuſtandekommen
des Monovpols an das Monovol verkaufen a weitens weil
e W en en en m mit der StandardCompanh für den 5 uſtandekommens desu W hat a ictguft

e Vertreter des Konſortiums der neuen Aktien haltenſich dieſem Bedenken angecſchloſſen Auch ich halte es v

öffentlichen Jntereſe zuwider wenn zugelaſſen werden für die ein einigermaßen zutreffender Proſpert nicht
aufgeſtellt werden kann Das iſt der Haupigrund weshalb ich
mich gegen die Zulaſſung zurzeit habe Die
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per würden ſonſt Spekulationspapiere werden die je nach den
der Monopolvorlage herauf oder heruntergingen JchWie Serren von dem Konſortium gebeten in eine Vertagung

habe handlungen über die Zulaſſung ſolange zu billigen bis das

der Monopolvorlage entſchieden ſei da ich widrigenfallstn erheben müßte Die Befugnis gegen eine ſolche Zu
laſſung vorzugehen wenn ich es im öffentlichen Intereſſe für ge
boten erachte iſt mir vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe bei der
Debatte über die Zulaſſung der ChicagoMilwaukee Eiſenbahn
anleihe ausdrücklich beſtätigt worden Beifall

Das Haus vertagt ſich Weiterberatung Donnerstag 11 Uhr
Schluß 4 Uhr

Mvb Deutſcher Reichstag
116 Sitzung Mittwoch den 18 Februar 1018

Die Tiſche des Bundesrats ſind leer
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

Der Jeſuitenantrag des Zenkrums
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des vom

Zentrum eingebrachten Entwurfs eines Geſetzes betreffend die
Aufhebung des Geſetzes über den Orden der
Geſellſchaft JeſuDer Antrag der in Form eines Geſetzes gefaßt iſt hat nur
drei Paragraphen Dieſe lauten

g 1 Das Geſetz betreffend den Orden der Geſellſchaft Jeſu
vom 4 Juli 1872 wird aufgehoben

s 2 Die zur Ausführung und zur Sicherſtellung des Voll
zugs des in S 1 genannten Geſetzes erlaſſenen Anordnungen

verlieren ihre Gültigkeit S3 Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner
Verkündigung in Kraft

Abg Dr Spahn Kentr
segründet den Antrag Viermal ſeit dem Jahre 1882 hat derReichstag die Aufhebung des Geſetzes über den Orden der Ge
ſellſchaft Jeſu verlangt Trotzdem iſt von ſeiten der Regierungen
nichts erfolgt Darum waren wir im Februar 1912 gleich nach
dem der neue Reichstag zuſammengetreten war genötigt denAntrag auf Aufhebung heg Jeſuitengeſetzes erneut einzubringen

u unſerem Antrag liegt nunmehr ein Unterantrag
blaß Vp vor der den S 2 unſeres Antrages folgenden

neuen Abſatz geben will
Die landesrechtlichen Vorſchriften über den Orden

der Geſellſchaft Jeſu bleiben unberührt
Das iſt das Material Die Zentrumfsfraktion iſt es nicht

allein die die Aufhebung des Geſetze fordert Hunderte
von Verſammlungen haben Reſolutionen in dem gleichen
Sinne verlangt Das beweiſt daß die Katholiken in dem Fort
beſtand dieſes Geſetzes eine ſchwere Gefahr erblicken Wenn das
Geſetz weiter beſteht dann iſt die Freiheit des Einzelnen nicht
mehr geſchützt Und darauf darf men doch Anſpruch erheben
wenn Deutſchland wirklich ein Rechtsſtagt ſein will Sehr
richtig im Zentrum Jch will nicht auf die Geſchichte des
Geſetzes eingehen und verweiſe auf das was ich im vorigen
Jahre im Reichstage darüber ausgeführt habe Bismarck ſprach
als preußiſcher Miniſterpräſident ſchon von der immer mehr
r Feindſchaft Roms gegen die Nachtes ſich entwickelnden Preußen Man führte dieſe
angebliche Feindſchaft auf die Jeſuiten zurück Seitdem wurde
die Aufmerkſamkeit auf die Jeſuiten gelenkt und aus dieſem
Gedanken heraus iſt auch das Jeſuitengeſetz entſtanden

Der S 2 des Jeſuitengeſetzes wurde vom Bundesrat als Not
wehr bezeichnet damit man dem einzelnen Jeſuiten der an einem
Orte eine ſtaatsfeindliche Tätigkeit entwickelte an einen anderen
Ort verſetzen könnte ſo daß man abwarten könnte ob er ſich dort
von neuem ſtaatsfeindlich betätige Aus dieſen Ausführungen

eht hervor daß man damals im Bundesrat gar nicht daran gedacht
die ſeelſorgeriſche und prieſterliche Tätigkeit der Jeſuiten zu

unterbinden ſondern man wollte nur die Möglichkeit haben Je
uiten die ſich politiſch betätigen an einen anderen
t zu verſetzen Man hat erklärt daß man die prieſterliche

Tätigkeit der Jeſuiten nicht verbieten wolle ſondern nur ihren
Zuſammenſchluß verhindern wolle Dem Einzelnen wolle man
volle Freiheit gewährleiſten ſeelſorgeriſch und prieſterlich tätig zu
ſein Der S 2 gilt heute nicht mehr Aber auch ohne dieſen Para

r greift das Jeſuitengeſetz ganz zweifellos in die vitalſten
Intereſſen ein Der Kulturkampf war abgebrochen und alle die
Maßregeln die gegen die katholiſche Kirche erlaſſen waren werden
aufgehoben weil man einſah daß ſie auf falſchen Vorausſetzungen
beruhten daß durch die Tätigkeit der katholiſchen
Kirche die Staatsintereſſen nicht berührt würden Nur die
Ausnahmebeſtimmungen gegen den Jeſuitenorden beſtehen heutenoch weiter Aber auch dieſe Geſetz muß beſeitigt werden

Wir verkennen durchaus nicht daß gewiſſe Schwierigkeiten
auch für uns in dem Verhältnis zu den anderen Konfeſſionen
beſtehen Aber das iſt nicht die Schuld der Jeſuiten
Auch ihrer Moraltheorie hat man unnötige Vorwürfe gemacht
Wenn das deutſche Volk genötigt wäre nach der Moral
des Jeſuitenordens zu leben dann würden wir ent
hoben ſein der Ueberſchätzung von Geld und Gut und der Unter
ſchätzung von Geiſt und Wiſſen Die deutſchen Jeſuiten
machen uns auch im Auslande Ehre Sie haben in
Beirut eine Anſtalt gegründet die muſterhaft iſt Auch die An
Iagen in Tokio haben wir neulich erſt loben hören Dort ar
beiten alle zuſammen ob ſie aus England Jrland oder aus
Deutſchland kommen Sie ſorgen nicht bloß für religiöſe Be
dürfniſſe ſondern namentlich auch für wirtſchaftliche
Gerade hierfür ſteht ein ſtarkes Material zur Verfügung Sie
haben hier geradezu eine unermüdliche Tätigkeit entfaltet Die
Gegnerſchaft der 40 Millionen der evangeliſchen Bevölkerung
gegen die Zulaſſung der Jeſuiten kann ich wirklich nicht verſtehen

Ich frage alle ernſtdenkenden Chriſten nicht katholiſcher Kon
feſſion welches Interſſe ſie daran haben können daß eine große
Zahl der Katholiken vom Glauben abfällt Glauben Sie etwa
daß fie glaubensſtarke Elemente evangeliſcher Konfeſſion ſein
werden Sehr richtig im Zentr Die Anſchauungen die man
in evangeliſchen Kreiſen über die Tätigkeit der Jeſui
ten hrt ſind durchaus unrichtig und beruhen auf unwahren
Vorſtellungen Der Antrag Ablaß kann nach unſerer Meinung
in dieſem Hauſe nicht erledigt werden da er Fragen berührt
die mit den Eingzelſtaaten zu vereinbaren ſind Die Trag
weite des Antrage s läßt ſich gar nicht e es wäre
nur möglich mit einiger Detailkenntnis der eingelſtgatlichen Ge
r namentlich wie weit die Reichsgeſetzgebung in dieſe

etzgebung der Einzelſtaaten eingreift Hier handelt es ſich
aber um eine Frage der Reichsgeſetzgebung ſie kann hier nicht
mit der Landesgeſetzgebung in der Art verbunden werden Bei
fall im Zentrum

e Abg HoffmannKaiſerslautern Soz
err von Hertling der der ganzen Jeſuitenfrage eine ganunnötige verkertenß gegeben hat beruft ſich darauf er be

nur eine Erbſchaft ſeines Vorgängers angetreten Nun jede
Erbſchaft muß man doch nicht anfreten Herr von Hertling hätte
z B ſicher eine Vorlage über die Feuerbeſtattung gewiß nicht
übernommen Miniſter von Hertling hat uns Sozialdemokraten
unter ein Ausnahmerecht geſtellt Ein Miniſter der ein be

h Geſetz einfach hinweginterpretieren will kann nicht
gen uns Sozialdemokraten die Autorität des Sigates in An

wendung bringen Die Miniſtertä tigkeit des Herrn
von Hert ing iſt eine Kette fortgeſetzter Blamagen Mit
Recht kann man ihm zurufen S taeuſsses philosophus
manuisses Für die r r Jeſuitengeſehes iſtheute kein Grund mehr vorhanden i der Begründung der

Notwendigkeit des Jeſuitengeſetzes werden allerdings genau die

T 4 r T r z nt
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9 2Argumente angeführt mit denen uns das Zentrum bekämpft Fälſchung Wir WortEs zeigt ſich ofe 85 rheit des Spruches Womit man ſündigt not sint Wir niſſen ar en der i ſolle
wird man beſtraft Sehr richtigl bei den Soz enoſſen gegenüber den Leſer anders geworden ſo ha

Das Jeſuitengeſetz iſt ein Ausnohmegeſetz das nicht die Tat a z V Windthorſt anders ausgeſprochen Die Siellunç
ſondern die Geſinnung beſtraft Schon deshalb muß es auf des geſamien katholiſchen Volkes iſt anders wie wie
gehoben werden Noch nie iſt ein Jeſuit wegen hochverräteriſcher aus den früheren Aeußerungen katholiſcher itiker und Sä
Taten beſtraft worden ebenſowenig wie kein Sozialdemo kulargeiſtlicher wiſſen Wir wollen gar nicht nach dem Grund
krat in den letzten Jahrzehnten wegen einer revolutionären Tat ſatz divide et impera handeln Wir überlaſſen das Urteil über
beſtraft wurde Die Geſinnung aber dürfen wir die Jeſuiten und ihre Moral dieſen Stimmen aus dem katholi
nicht beſtrafen Die Jeſniten ſind im Laufe der Zeit ſchen Lager Heute ſind ſie vielfach verſtummt oder beſſerganz andere geworden als ihre Vorgänger Wollten wir ſie zum Schweigen gebracht worden aber es bleibi in weiten e
c für Taten ihrer Vorgänger beſtrafen ſo müßte man mit des deutſchen Volkes namentlich des evangeliſchen eine Befürch
emſelben Recht die Nachkommen der Raubritter be tung die man noch nicht als Angſt vor den Jeſuiten r

ſtrafen Wir meinen daß unſere Strafgeſetze ausreichen für die kann nämlich daß die Zurückrufung der Jeſuiten dem Frieden
Jeſuiten die ſich eine ſtrafbare Handlung zuſhulden kommen u nter den Konfefſionen den wir aus tiefer Seele
laſſen Das Zentrum meint die Jeſuiten folgen nur den Ge wünſchen ſchaden müſſe Lachen im Zentrum
boten der katholiſchen Kirche Danach ſind alle Herren vom Zen FSer Jangler hat mit Recht davon geſprochen daß die Mög
trum Jeſuiten Heiterkeit Logiſcherweiſe müßte der Siagat lichkeit einer Wiederkehr der religiöſen Kämpfe gegeben ſei Der
entweder das Jeſuitengeſetz aufheben oder ein Ausnahme Orden Jeſu gilt für uns als der Anwalt jener Beſtrebungen der
geſetz gegen die ganze kfatholrſche Kirche erlaſſen römiſchen Kurie das Geſetz der Kirche über das des Staates
Wenn der Reichskanzler behauptet 40 Millionen Proteſtanten zu ſtellen Lachen im Zentrum Dieſer Anſpruch iſt oftmats

r gegen die Jeſuiten ſo vergißt er die 15 Millionen Sozial zurſickgeſtelle aber niemals ganz aufgegeben worden er iſt immer
emokraten die für Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſind Wir wieder angewendet worden wenn die Kurie darauf gzurückzu

leugnen auch daß ein große Erregung im deutſchen Volk über greifen glanbte Deswegen können wir zu einer Aufhebung des
die Jeſuitenfrage herrſcht Geſehes die Hand nicht bieten Wir wollen die Leidenſchaften

Unſer Volk regt ſich über ganz andere Dinge auf Jn einem und Gegenſäße nicht verſchärfen aber in einer Zeit wo der
Rechtsſtaat darf keine konfeſſionelle Mehrheit die Geſinnung kon Papſt ſeine Enzykliken veröffentlicht über den Moderniſteneid
feſſioneller Minderheiten mit Füßen treten Wir halten den die chriſtlichen Gewerkſchaflen und damit dieſe alten Anſprüche
Jeſuitenorden für eine Kampforganiſation Aker auch der Evan wieder anmeldet müſſen wir doch ſehr bedauern daß von dieſer
geliſche Bund iſt keine Geſellſchaft von Friedensfreunden Stelle der Redner weiſt auf den Platz des Reichskanzlers dieſen
Der Staat aber muß jedenfalls die Neutralität wahren Wir Anſprüchen nicht die nötige Antwort erteilt worden iſt Zuruf
wiſſen daß Katholiken und Evangeliſche niemals unter dem Kreuz im Zentrum Unnötig Das hätte deutlich und unzweideutig
zuſammenkommen Deshalb iſt der Ruf nach Sammlung geſchehen müſſen In einer Stunde wie die gegenwärtige wo
al ler Gläubigen eine der unehrlichſten Kampfesweiſen die ein Mann namens Gröber in Konſtanz die Jeſuiten als da s
diktiert iſt von der Furcht vor der Sozialdemokratie Gardereginent der Kurie bezeichnete wäre ein ſolcher

Wir erkennen dankkar an daß das Zentrum 1878 gegen das Schritt erſt recht geboten geweſen Wir müſſen dieſer Auffaſſung
Sozialiſtengeſetz geſtimmt hat Aber ſchon 1889 war ein Teil des mit ler Entſchiedenbe t hier Ausdruck geben
Zentrums ür Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes Und Herr Wenn heute im Reichstag der Jnitiativantrag des Zentrums
v Hertling ſprach von dem Schlagwort des Ausnahme angenommen wird dann wünſchen wir daß der Bundesrat
geſetzes Hört Hörthl Dem Zentrum iſt es mit ſeinem ſich bald mit Ja oder Nein darüber ent ſchließen
Kampfe gegen Ausnahmegeſetze nicht recht Sehr wahrl Es möge Wir halten es nicht für richtig daß wie im Jahre 1809 der
hat immer ſo viel Leute abkommandiert daß das Sozialiſtengeſetz Beſchluß des Reichstags über das Jeſuitengeſetz in Schwebe ge
immer noch gerade durchging Sehr richtig halten wird und die Entſchließung des Bundesrats erſt viel

Und das klaſſiſche Land der politiſchen ſpäter erfolgt Wir ſind der Meinung daß der Bundesrat bald
Unterdrückun des politiſchen Denunziantentums iſt doch klare und deutliche Stellung nehmen wuß Wir ſprechen dem

Bahern Sehr richtigl Man wirft den Jeſuiten vor daß ſie Reichskanzler den Wunſch aus daß er den Reichstag gerade
eine internationale Geſellſchaft ſei Aber gegen den Jnter in der ſe tzigen Situgation wo er ihn bald vor die großen
nationalismus uns zu wenden haben wir keine Veranlaſſung nationalen Entſchließungen ſtellen wird die Vermehrung
Dort ſitzt die rote Jnternationale dort die goldene Internationale l unſerer Wehrkraft Lachen im Zentr und bei den Sogz
dort die ſchwarze Jnternationale Stürmiſche Heiterkeit Zu und die Aufbri ngung der Mittelingerechter und
ruf rechts Wo bleiben wir Sie ſind eine beſondere Sorte nationaler Weiſe wir ſprechen den Wunſch aus daß die
die gedeiht nur in Oſtelbien Heiterfeit Die Jeſuiten ſollen Erledigung dieſer großen nationalen Aufgabe nicht leiden möge
Revolutionäre ſein Aber dem hochverräteriſchen revolutionären unter der Behandlung des Jeſuitengeſetzes Gelächter und
Radikalen und Verbrecher Yorck hat die Geſchichte keinen Galgen Beifall
ſondern ein Denkmal errichtet Nicht mit Ausnahmegeſetzen
nicht mit roher Gewalt kommt man hier vorwärts es ſteht Welt
anſchauung gegen Weltanſchauung Die Liberalen würden gut
tun dem Zentrum dieſes Agitakionsmittel zu nehmen Wir
Sozialdemokraten wollen keinen Klerxikalismus keinen Jeſuitis
mus und kein Zentrum Nicht aus Freundſchaft für das Zentrum
n De e t Carn jedes Ausnahmegeſetz
ſtimmen wir für die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes Wir haben je der katboliſcher Bepsdie Lehren des Sozialiſtengeſeßes noch nicht vergeſſen r e e

Das Zentrum kat allerdings anſcheinend jene Zeiten der enwart en W g2 der Gegenwart allen Anlaß haben Wie der Herr Reichskanzlergefſen o man ſeine Anhänger als Staatsbürger zweiter Klaſſe erklärt hat ſind wir nicht gewillt evangeliſche Intereſſen preis
behandelte wie ſetzt die Sosialdemokraten Man ruft jetzt die zugeben Gerade weil wir den onfeſſionellen Frieden wollen
Jeſuiten herkei um die Sozialdemokraten zu bekehren Das wird müſſen wir auf die Ueberzeugung Rückſicht nehmen die in der
die ſchwerſte Miſſion ſein die die Jeſuiten jemals gehabt haben van eliſchen Bevölkerung durch ü

t Erfahrungen tief eingebürgertWir fürchten die Jeſuiten nicht Wir haben dem Zentrum die ſſt Soiange dieſer Veſorgnis nicht Lnügend Rechnun
Biſchofsſitze Metz Straßburg und Köln abge iſt werden wir Anträgen wie der vorliegende auf Kuſhebeng
nommen des Jeſuitengeſetzes nicht zuſtimmen Beifall Von den Sozial

demokraten wird gerufen Bundesbrüder

Abg Graf Kanitz Konſ
gibt namens der Konſervafiven folgende Erklärung ab
Unſere Stellung zum Jeſuitengeſetz iſt vollkommen frei von
kulturkämpferiſchen Peſtrebungen Wie ich das ſchon öfters ge
ſagt habe und nur viederholen kann liegt uns jede Unfreundlich
keit gegen die katholiſche Konfeſſion gang fern Jch bin der Mei
nung daß die auf dem Boden des Bekenntniſſes ſtehenden Teile

Abg Dr Junck Natl
Die Tatſache daß ſich eine ſo große Mehrheit für die Aufhebung des Feſuitengeſetzes in e Leſung Fahne ine Abg Müller Meiningen Vp

wird iſt für ung das Wichtigſte dieſer Erſcheinung Noch wich Jch habe namens meiner politiſchen Freunde fol en d

e e ne e e e e e e e e e er mogli o iaber zur Verneinung zu einer negativen Politik Jm geſetzes der erwünſchten Klarheit entbehrt und daß dieſe Unklar
übrigen erinnere ich daran wie unnatürlich die Poſition des gen heit auch durch die Auslegung des Vundesrakes nicht
trums iſt i dieſer Koalition wo es bei der Budgetdebatte hieß befeitigt worden iſt Sin kleiner Teil meiner poli
S de leiten einrichten würde entſprechend der i g e h e n n W r ahnt deet
S nz geſetzes deshalb ſtimmen il er cJch erinnere an die Erklärung des Dr Bell von ſeiner betrachtet und die Anſchauung vertritt daß die Aufrechterhaltung
tiefen Grbitterung gegenüber dem Kanzker und des Geſetzes bei der ihm gegebenen Auslegung ohne praktiſche Be
erinnere an ſo manche Abſtimmungen der letzten Tage die eigent deutung ſei Die große Mehrheit meiner Fraktion
lich eine Verſtimmung auf der anderen Seite hätten hervorrufen lehnt dagegen die Au fhebung des 1 des Ge
ſollen Da fühlt man die Abſicht man iſt verſtimmt Unter dieſen ſetz es ab Der Charakter des Jefuiten als Ausnahme eſe 8
Umſtänden wo die ganze politiſche Situation ganz markant iſt wird verneint in der Erwägung daß die Regelung der geſetzlichen
müſſen wir es doch bedauern daß weder der Reichskanz Beziebungen zwiſchen Staat und Kirche auch ſonſt zu individuali
ler noch einer ſeiner Stellvertreter an unſerer ſierender Behandlung zwingt
Berotung teilnehmen zu wollen ſcheint Wenn er Die überwiegende Mehrheit meiner Freunde befürchtet von
das in der zweiten Leſung nachholt ſo will ich gern dieſe Bemer der Aufhebung des Geſetzes eine Störung des konfeſ
kung zurücknehmen Jch ſage das nicht weil wir für unſere Mei ſionellen Friedens Sehr n bei den Vp Lachen
nung der Unterſtützung der Reichsregierung bedürfen Es iſt doch im Zentrum und ſieht ſich in dieſer Auffaſſung beſtärkt durch
für weite Kreiſe des Volkes durchaus verletzend daß der führende die ſonſtigen zahlreichen Verſuche in der letzten Zeit die Grenze
Staatsmann in dieſer ſchweren Zeit ein Wort ſich verſagen muß zwiſchen ſtaatlicher und kirchlicher Autorität u der

e e e e e e e evir ur i rmehrheit wäre aßung nach ſein 4wohl am Platze geweſen die übliche Zurückhaltung gegenüber Jni hundertjährigen Tätigkeit als eine Organiſation zur Be
tiativanträgen zurückzuſtellen beſonders da eine Unklarheit über kämpfung Andersgläubiger Sie beſorgt von der
das Schickſal dieſes Jnitiativantrages nicht beſtanden hat Der 7 re leire e Tügel Gebiete r r
r r wir a et r er hätte t zu hein hen r Wer denſtadt u mMeinung über die politiſche Situation nicht zurückhalten ſönen Denn wir müſſen jetzt eine aktive poſitive W e P eine ſchwere Gefahr für den Staat Sehr

4 2Reich woliet el hei h ſchon oft don alen Pare Sie verſchließt ſich der Einſicht nicht daß die Aufhebung des
teien hier beſprochen worden und im abgekürzten Verfahren Jeſvitengeſetzer dem Orden durch die a Schu es
könnten die frü ehaltenen i den Aber des S 166 Reichsſtrafgeſ buches gera u eine pridies ſind drehen eini x re e t Zro or legierte und bei ſeinen Tendenzen beſonders bedenkliche Stellung
getreten Eie neue Nuance war der Verſuch Hertlings das verleihen würde Si Fefürchtet endlich daß die durch die Auf
Reichsgeſetz durch eine zeitgemäße Auslegung aus der Welt zu hebung des Reichsgeſetzes Sedingte Verpfl rngung des Kampfes
ſchaffen Der Verſuch iſt allerdings geſcheitert Es iſt nachher in die Eingelſtgaten nie einer Abſchwächung ſondern zugeſagt worden er ſei außerordenthch n verfahren indem er einer Verſchärfung führen würde Denn darüber t
dieſe Auslegung der Jnterpretation des Bundesrates unter bei meinen Freunden volle Uebereinſtimmung daß auch
breitet hat Jch kann das nicht loyal finden ich ſehe keinen Awaiger Aufhebung des Jeſuitengeſetzes die Zuſtändigkeit der

horſamspflicht erfüllt die er dem Reiche ſchuldig iſt Eine neue erhalten bleibt Wir heben einen die Feſtſtellung dieſes
Nuance war ferner die Erklärung des Grafen Praſchma im Rechts zuſtendes beaweckend en un bracht
Abgeordnetenhauſe daß die Moral der Feſfutten die um jeden weifel auszuſchlie en und um deſſen Annahme wir
r fwene iſchen Kirche ſei Lachen im Zen das gange Haus bitten Lebb Beifall links
trum Sie iſt heute ergänzt worden durch Dr Spahn der derMoral der Jeſuiten volles Lob zollte Und noch eine neue Abg v Morawski Pole
Nuance war die Bemerkung Dr Spahns daß über dem gelten Dedauert ebenfalls daß der Reichskangler bei dieſer wichtigen
den Geſetz die Gerechtigkeit ſtehe An ſich iſt die Anſicht nicht Frage nicht anweſend iſt

neu wir finden ſie ſchon im Mittelalter Wir ſind aber im Abg Dr Mertin Oels RpGegenteil der Anſicht daß dem Geſetz ſolange es beſteht Achtung
geſchuldet wird Und das Fefurtengeſetz peſteht noch Wir bedauern daß wir dieſe Debatte zu einer Zeit haben

Jn dieſem Zuſammenhang war es doch neu daß das Natur mußten in der es cilt alle Teile unſeres Volkes gegen die
recht über das Geſetz des Staates geſtellt wird Jch handle im Feinde von innen und außen zuſammenzuſchließen
Sinne meiner Freunde wenn ich zur Sache mich ganz kurz Wir werden gegen die Aufhehung des Jeſuitengeſetzes
äußere Wir haben keinen Anlaß die Temperatur der Jn keinem Lande der Welt et es den oliken ſo wie in
Volksésſeele an der Jhnen ja doch nur gelegen iſt durch Deutſchland Man bezeichnet das r als Aus
Wiederholung von Einwendungen wieder herſtellen zu helfen nahmegeſetz vergißt dabei aber daß es auch A
Wir erklären einfach Die Aufhebung des Jefuiten gpr welches das trum nur ungern en würde die Be
eſetzes iſt für uns ſchlechthin unannehmbar freiung der eiſtlichen vom Militärdienſt Diearg r n T dic hohe ſi en c geg ti J r 5 i el Vorrecht ver

ab als ob wir in den Feſuiten auch die katholiſche Religion be zichte ill ma ein günſtige ege mankämpfen Dieſe Jnfinugtion iſt eine objektivelein h en h
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Gg Wraf Dppersdorff 6 k Fr
Der Jeſuit iſt in erſter Linie Katholik und dann erſt Mit

glied ſeines Ordens Weiter muß man die Perſon des Jeſuiten
von ſeiner hilfsprieſterlichen Tätigkeit unterſcheiden Der Reichs
kanzler hat geſagt eine geſchichtliche Tatſache ſei es daß ſie
das evongeliſche Volk von jeher gegen die Jeſuiten gewand
habe mit Rückſicht auf die Erfahrungen der Geſchichte Man
darf die Jeſuiten von heute nicht für die Jefuiten vergangener
Zeiten verantwortlich machen Heute vor etwas mehr als hundert
Jahren zog Napoleon durch das Brandenburger Tor ein und
7 preußiſche Miniſter zogen es vor anſtatt ſich hängen zu laſſen
ihm zu huldigen Wollen wir dafür etwa unſere heutigen Mi
niſter und Siaatsſekretäre verantwortlich machen Jn England
und Holland gewiß gut proteſtantiſchen Ländern kennt man

x Iden Jeſfuitenkolker nicht der nur eine Folge unſeresgangen Shrinnlerrights bis in die Univerſitäten hinauf mit all
feinen Geſchichtslügen iſt Die Ausführungen des Grafen
Praſchma im Abgeordnetenhauſe kann jeder Katholik unter

reibent Abg Mumm Wirtſch z e Der foriat
richt über das Verhältnis von Staat und Kir r ſozialer eiche Redner behauptete die Gläubigen werden ſich nie

mals unter dem Kreuze zuſammenfinden Ich ſchließe in der Paſ
ſionszeit mit dem Wunſche daß das doch einmal geſchehen möge

Abg Dr Haegy ElſDer Jeſuitenorden ſt nur ein ße cheidener Aſt am Baum des

katholiſchen Kirchenlebens Die Zulaſſung der Jeſuiten würde
das möchte ich den Herren von der Rechten en den preußi
ſchen Staat ſicher nicht ſo erſchüttern als es die Agitation gegen das
Dreiklaſſenwahlrecht tut Ebenſowenig wie wir gegen den Evan
eliſchen Bund ein Ausnahmegeſetz verlangen dürfen Sie dasKusnahmegeſet gegen die Jeſuiten aufrechterhalten Die Jeſuiten

haben ſich in Elſaß Lothringen ein unvergängfiches Denkmal geſetzt in den Herren des Volkes Deshalb

dimmen wir dem Antrag des Zentrums zu
Damit ſchließt die erſte Leſung und es folgt ſogleich die

zweite Leſung

Abg Dr Erdmann Soz
wendet ſich gegen den Antrag der Volkspartei weil auch in den
Einzelſtaaten Ausnahmegeſetze nicht aufrecht erhalten werden

ſollen Dr Junck hat uns negative Politik vorgeworfen Eine
poſilive Politik wie ſie Herr Junck meint und die zur Zebensmittel
verteuerung führt machen wir allerdings nicht mit Die National
liberalen würden dem Volkswohl beſſer dienen wenn ſie unfere
Politik mitmachen würden Das Zentrum das 15 Jahre lang
regierende Partei war hätte ſeine geliebten Jeſuiten längſt wenn
es dieſelbe Energie darauf verwendet hätte mit der es die Erb
ſchaftsfteuer bekämpft hat Nicht um des Zentrums willen
ſtimmen wir für die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſondern weil
es ein Ausnahmegeſetz iſt

Eine Wortmeldung erfolgt nicht mehr 8 1 des Zen
trumsantrags wird angenommen Mit dem Zentrum
ſtimmen die Polen Sozialdemokraten und der Abg v Payer von
der Volkspartei

Bei 8 2 begründet
Abg Müller Meiningen Vp

den Antrag ſeiner Fraktion wonach die landes
rechtlichen Vorſchriften über den Orden der Geſell
ſchaft Jeſu unberührt bleiben Dieſen Antrag hat die Volks
partei ergängt durch den Zuſatz ſoweit ſie nicht mit den reichs
geſetzlichen Beſtimmungen im Widerſpruch ſtehen Dr Müller
macht auf die Erklärung der württembergiſchen Regierung auf
merkſam Wir hätten gern daß auch die anderen Bundesregie
rungen ſich über ihre Stellung zu dieſem Punkte ausſprechen
würden dann würde ich ohne weiteres den Antrag zurückziehen
Wir möchten aber auch gern vom Zentrum hören wie es dazu

eht auch dieſe Erklärung daß die landesrechtlichen Vorſchriftenſaeeit ſie nicht mit dem Reichsgeſetz im Widerſpruch ſtehen un

berührt bleiben würde mir genügen

Abg Graf Weſtarp Konſ
Wir werden dem Antrag nicht zu ſtimmen Er iſt in

ſeinen Folgerungen nicht recht klar zu überſehen Soweit er zu
verſtehen iſt ſcheint er etwas Selbſtverſtändliches zu ſein nakür
lich ſind wir für Aufrechterhaltung des Landesrechts wo es mit
dem Reichsvrecht nicht in Kolliſion gerät

Aba Schulz Rp
Auch wir lehnen den Antrag ah weil wir fürchten

daß er vielleicht das Gegenteil deſſen herbeiführt was beabſichtigt
wird Mindeſtens iſt eine Unklarheit in dem Antrag Das
Zentrum würde mit Recht behaupten Jm Reichsgeſetz ſteht das

f d n u r 2 2 J n v

Jeſuitengeſetz wird aufgehoben es darf in keinem Lande der
Jeſuitenorden gehindert werden das wäre ein Widerſpruch mit
dieſer Beſtimmung

Abg Gröber Zentr
Der Antrag Ablaß enthält etwas Richtiges oder Selbſt

verſtändliches oder etwas Unrichtiges und dann lehnen wir i n
ab Es gibt zwei Möglichkeiten Erſtens die landesrechtlichen
Beſtimungen ſind durch das Jeſuitengeſetz formell aufgehoben
worden dann treten ſie dur die Aufhebung des Jejuitengeſetzes
nicht von ſelbſt wieder in Kraft Zweitens die landesrechtlichen
Vorſchriften ſind nur ſuspendier dann treten ſie von ſelbſt wieder
in Kraft Zuruft Wer ſoll das entſcheiden Die Gerichte

Zuruf Nein wir Wir dürſen im Reichstag nicht eine beſon
dere Genehmigung über allen möglichen kandesrecht
lichen Plunder ausſprechen Wir bieten nicht die Hand um
Ausnahmegeſetzen in den einzelnen Vaterländern im Reichsta
noch extra auf die Beine zu helfen Beifall Darum ſind wir
gegen dieſen Antrag der Fortſchritt s partei Beifall und
Lachen

Abg Dr Junck Natl
Wenn das Reichsgeſetz beſeitigt iſt ſo ſind die landesrecht

lichen Beſtimmungen damit nicht veſeitigt Der Antrag iſt eigent
lich eiwas ſelbſtverſtändliches Wir werden aber für den Antrag
ſtimmen weil wir ſeine Tendenz billigen und weil wir unſerer
ſeits die Hand bieten wollen um dieſe immerhin zweifelhafte
Sache zu klären Ob ſeine Faſſung gerade günſtig iſt mag
dahingeſtellt bleiben

Abg Müller Meiningen Vp
Wir würden den Antrag gern zurückziehen wenn die Mehr

heitsparieien dieſe Selbſtverſtändlichkeit auch ihrerſeits anerken
nen würden Aber gerade dieſes Herumdrücken des Herrn Gröber
iſt ſo verdächtig

s 2 wird angenommen der Antrag Ablaß wird gegen die
Liberalen abgelehnt F 3 wird ohne Ausſprache angenommen Da
mit iſt die zweite Leſung erledigt Auf Antrag Spahn Zentr
wird das Geſetz dann in dritter Leſung ohne Ausſprache ange
nommen Dafür ſtimmen mit dem Zentrum die Sozialdemokraten
die Polen und Elſäſſer der Däne Hanſſen und die Fortſchrittler
Payer Kerſchenſteiner und Braband

Donnerstag 1 Uhr namentliche Abſtimmung über die Oſt
markenzulage und Poſtetat t

c

Halle und Umgebung
Halle a S 20 Feöruar

Der Menſchheit Liebeszauber aus allen Teiten
Der Vorſtand des Volksbildungsvereins Halle a S

ſchreibt uns Da fich erſt ſehr ſpät herausgeſtellt hatte daß die
Bühne des großen Thaliaſaales für die Aufführung der Oper
Die Zauberflöte nicht ausreichte der Vorſtand aber auf Dar

bietung von Bruchſtücken aus verſchiedenen Opern verzichtete ſo
war die Ausfüllung der beiden Abende am 25 und 26 Februar

durch andere Veranſtaltungen notwendig Wir bieten einen ge
ſchloſſenen Abend unter der Ueberſchrift Der Menſchheit
Liebeszauber aus allen Zeiten Als Rezitatorin
iſt Frau Max Wundtke Dresden gewonnen

Adolf Sommerfeld Rom ſchreibt dieſem Programme zum Ge
leit

Als Eva aus Adams Rippe zum Leben erwachte naſchte ſie
neugierig wie Frauen ſind vom Baume der Erkenntnis wofür
ſie ſamt ihrem Gatten aus dem Paradies verwieſen wurde

Aber unſere Urahne Eva hatte nicht umſonſt von der Frucht
dieſes Baumes gekoſtet denn ſie ſchuf uns Menſchen als Erſatz
für das verloren gegangene Paradies ein anderes irdiſches Para
dies einen immerblühenden Garten in dem die Liebesknoſpen
glähend farbig ſprießen und der ſtarken Hand des Gärtners harren
der ſie pflücken und ans Herz drücken ſoll

Jahrtauſende ſind über die Erde hinweggebrauſt mächtige
Reiche wurden vom Sturm der Zeit vernichtet immer neue
Geſchlechter wuchſen aus der endloſen Schar der Gräber hervor
Völker entſtanden und vergingen im ſteten Werden und Ver
ſinken nichts beſtand und nichts wird beſtehen nur Evas Reich
iſt y geblieben wie es ewig war und ewig fein wird die
Liebe

Dieſes Liebesempfinden und Liebesſchmachten dieſe ver
langende und befriedigende Sehnſucht wie ſie berufene Dichter
der Vergangenheit und Gegenwart beſungen wird Frau M
Wundtke eine ebenſo berufene Rezitatorin wie ein lebendes Echo
aus Dichtermunde zum Vortrag bringen

Und wenn wir ihrer ſonoren Stimme lauſchen und uns
von der Macht ihrer Leidenſchaft und von ihrer ſeeliſchen Ueber
zeugungskraft ganz hingeriſſen in alle dieſe vor unſer geiſtiges
Auge gezauberten Bilder vertiefen und mit den Menſchen fühlen
und jubeln die im Reiche der Liebe gelitten und geſiegt dann
wollen wir auch anbetungsvoll unſere Blicke auf alle Töchter
jener Eva richten die uns Menſchen ein irdiſches Paradies ge
ſchaffen als ſie vom Baume der Erkenntnis genoſſen

Kinder Liebes und Minnelieder zur Laute werden dem
Programm noch eine beſondere Umrahmung geben Dieſelben
werden vorgetragen von Fräulein Etelka Weinhold Leipzig
welcher als KonzertLautenſängerin ein beſonders guter Ruf
voraufgeht

Die ſtädtiſchen Anlagen beim Gimritzer Gutsgarten werden
zurzeit nicht unweſentlich vergrößert Von letzterem wird etwa
ein Morgen Land mit ſchönem geſunden Baumbeſtand abgetrennt
wozu ſchon ein neuer Drahtzaun gezogen iſt an dem ein neuer
Radfahrerweg entlang führen wird Der alte Holzzaun fällt weg
Der große Gimritzer Gutspark mit dem Milchgarten die ſchöne
Saalelandſchaft mit dem Hafen und Wehr treten dann mehr in
den Vordergrund

Die Sektion Halle g S des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins E hat Verſammlung am Montag den 24 Febr
abends 324 Uhr im Reſtaurant Tulpe Alte Promenade 5 Herr
Dr med Kuhn ſpricht über Die Einwirkung des Höhenklimas
auf den Menſchen mit Lichtbildern Nach dem Vortrag ge
ſelliges Zuſammenſein in den Räumen der Tulpe

Unfall Der Arbeiter Fuchs war am Güterbahnhof damit
beſchäftigt Heu aufzuladen Dabei kam er ſo unglücklich zu
Falle daß er ſich das linke Bein verſtauchte und eine klaffende
Wunde am Hinterkopf zuzog

Theafer und Muſik
Bühnenchronſk

Wie aus Chriſtiania gemeldet wird iſt das neue Stück
von Björn Björnſon Die Sonne ſcheint ja vom
National und Centraltheater zur Aufführung angenommen

worden ein Erfolg det dem Dichter eine beſondere Freude be
reitet hat Jm Herbſt wird das Schauſpiel auch in Stockholm und
Kopenhagen gegeben werden und viele deutſche Bühnenleiter
denken gleichfalls daran es zu erwerben Nach Björnſons eigenem
Urteil iſt das Stück gut und durchaus nicht ſentimental trotz dem
vielverſprechenden Titel Es behandelt allerlei Eheirrungen und
Familienkonflikte die jedoch einen vergnügten Abſchluß finden

Den Mittelpunkt des Schauſpiels bildet eine viel umworbene
Frau die zuerſt mit einem norwegiſch amerikaniſchen Jngenieur
rerlobt war jedoch ſpäter einen Großhändler aus der Holzbranche
geheiratet hat und die daneßen über einen jungen Muſiker als
Verehrer verfügt Das Stück ſpielt in Bergen und zwar bei
Regenwetter Als Björnſon es ſchrieb hatte er noch die beſondere
Sorge ob auch die Eiſenbahn nach Bergen rechtzeitig fertig
geſtellt würde Die erſte Szene beginnt nämlich mit der Abfahrt
des Nachtzuges und wenn die Linie bis zur Premiere noch gar
nicht in Betrieb geweſen wäre hätte ſich der Dichter in einer argen
Verlegenheit befunden Alle drei Akte ſpielen ſich dann an einem
Tage in einem Hotelzimmer ab Björn Björnſon ſcheint ſich jetzt
auf die dramatiſche Maſſenproduktion werfen zu wollen da er
wie er ſelbſt erzählt die Taſche voll von faſt ganz oder halb
fertigen Stücken hat

Grüne Oſtern ein fünfaktiges Schauſpiel aus dem Be
freiungsgjahr 1813 von Heinrich Lee hat durch den Theater
verlag Eduard Bloch die Hoftheater Kaſſel Meiningen Wies
baden Oldenburg und die Stadttheater Bonn und Bromberg er
worben Für die Wiesbadener Feſtaufführung auf Befehl des
Kaiſers wird der Schweidnitzer Keller das bekannte Breslauer
Lokal in einer naturgetreuen Dekoration hergeſtellt

50 900 Dollar für die Leipziger Univerſität
Newywork 19 Februar Will Albert Seeſel der im

Jahre 1911 geſtorben iſt hat der Univerſität Leipzig 50 000
Dollar vermacht

Kubelik erkrankt Aus London wird telegraphiſch ge
meldet daß der berühmte Geigenkünſtler Kubelik ſeine ſämtlichen
dort laufenden Engagements gelöſt hat Er liegt ſchwer krank
auf ſeiner Beſitzung in Böhmen darnieder

Ein VerdiDenkmal in Petersburg Zum 100 Geburtstag
Verdis will man auch in Petersburg ein Denkmal für den Kom
poniſten errichten Es ſind dafür bereits 350 000 Rubel vor
handen

Eine Gedenktafel für Kreutzer Die Gemeinde Meßkirch
Baden wird dem aus dieſem Orte gebürtigen Komponiſten

Konradin Kreutzer an ſeiner Grabſtätte in Riga eine Gedenk
tafel mit ſeinem Bildnis errichten laſſen Die Ausführung iſt dem
Bildhauer Feiſt Karlsruhe übertragen worden

Vermiſchfes
Zu dem Morde in der St Engelbertskirche in Mülheim a R

erfahren wir ergänzend Seit vorigen Sonntag halten ſich in
der weitverzweigten Stadt Mülheim eine große Anzahl
Jeſuitenpatres auf davon fünf in der St Engelberts
Pſarrei
Leiter geweſen ſein Der Mörder iſt der 40jährige holländiſche
Arbeiter Weinand der nach ſeiner Feſtnahme völlig irre Reden
führte woraus hervorging daß er die Tat im Jrrſinn verübt hat

Drei Kinder verbrannt Jn einem Hauſe in der Mulius
ſtraße zu Kiel ſind Mittwoch vormittag drei Kinder im Alter
ron 12 bis 6 Jahren in Abweſenheit der Eltern verbrannt
Durch den überheizten Ofen war zum Trocknen aufgehängte Wäſche
in Brand geraten Die infolge der Rauchentwickelung bewußtlos
gewordenen Kinder wurden von den Flammen ergriffen

Durch Säure verbrannt Jn Hamburg im Hauſe Neue
Gröningerſtraße 18 20 explodierte ein Säureballon Die Säure
floß in die darunter befindliche Etage wo viele dort arbeitende
Mädchen zum Teil ſchwer verbrannt oder durch Säuredämpfe an
ihrer Geſundheit geſchädigt wurden

t

Oeffentlicher Wetterdianft
Dienſtſtelle Jſlmenau

Mittwoch 19 Februar 8 Uhr morgens
Witternngsanusſicht für den 20 Tebrugr

Das etwas verflachte Hoch behauptete ſeine Lage und
bedingt kaltes trockenes Wetter für die nächſte Zeit

Luftdruck verteilung und Wetterlage in EGuropa
n fetft heiter trocken Froſt anhaltend ſchwacher öſtlicher

Weftferwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdrud verboten

21 Februgar Kalt wolkig teils heiter
22 Februar Wenig vereendert Tags ſchön windig

23 Februar Bewölkt teils heiter früh Froſt
24 Februar Meiſt bedeckt feuchtkalt Niederſchläge
25 Februar Nebel meiſt trübe kalt Niederſchläge
20 Februar Rebal be völkt feuchtkalt trübe

Der erſchoſſene Pater Petrus Wengeler S J ſoll der

hetate Depeſchen
Wetterlés Nouvelliſte freigeſprochen

Kolmar i 19 Febr Die Strafkammer des Land
gerichts verhandelte heute als Offizialklage die Beleidi
gungsklage des Unterſtaatsſekretärs Mandel gegen das
Wetterleſche Blatt Le nouvelliſte Alſace Lorraine Nach
2ſtündiger Dauer wurde der angeklagte Redakteur Sidel
vom Nouvelliſte freigeſprochen da die Strafkammer
im Gegenſatz zur Anklage annahm daß in den Ausführungen
des Nouvelliſte die Mandel als Mitarbeiter der Rhein
Weſtfäliſchen Zeitung kennzeichnen ſollten Mandel gar
nicht als Mitarbeiter zu erkennen ſei

Das Jubilänm der Romanow
Petersburg 19 Febr Vom 6 bis zum 9 März wer

den aus Anlaß des 300jährigen Jubiläums des Hauſes
Romanow eine Reihe von Feſtlichkeiten ſtattfinden Am
7 März vormittags werden der Kaiſer und die Kaiſerin
im Winterpalais die Deputationen der verſchiedenen Staa
ten und am Abend das diplomatiſche Korps empfangen
Die Dumakommiſſion die mit der Ausarbeitung eines Pro
gramms für die Beteiligung am Jubiläum des Hauſes
Romanow beauftragt iſt hat beſchloſſen eine Anzahl ge
meinnütziger Einrichtungen ins Leben zu
rufen einen beſonderen Fonds für landwirtſchaftliche
Meliorationen zu errichten ferner ein pädagogiſches
Jnſtitut mit Muſteranſtalten einer Kleinkinderſchule
einer Primär einer Sekundärſchule und eines Gymnaſiums
zu gründen des weiteren in jedem Gouvernement und jeder
Provinz ein Lehrerſeminar zu errichten und ſchließlich in
Moskau ein Nationalmuſeu m zu begründen mit einer
Ehrenkapelle für das Haus Romanow

Vor Shkutari
Cetinje 19 Febr Amtlich Die Beſchießung von

Skutari wird mit Erfolg fortgeſetzt Gegen den linken
Flügel der Kolonne Martinowitſch die das Dorf
Zu oz beſetzt hält eröffneten von Bri zz a aus die Türken
ein heftiges Artilleriefeuer Die Montenegriner richteten
darauf ſofort ebenfalls ihre Geſchütze auf Brizza und brach
ten das Feuer der Türken zum Schweigen Auf den übrigen
Punkten um Skutari iſt alles ruhig Die Montenegriner
röſten ſich zum Sturmangriff

Yermilchte Drahinachrichten
Poſen 19 Febr Abenteuerliche Phantaſie hatten vier

Steglitzer Gymnaſiaſten Söhne gutſituierter Eltern auf die
Jdee gebracht nach dem Balkan zu reiſen um den Türken
ihre Hilfe anzubieten Am Sonntag machten ſich die
vier jugendlichen Ausreißer die ſich im Alter von 13 bis
14 Jahren befinden auf den Weg Jhre geſamte Barſchaft
beſtand aus 60 Mark Waffen hatten ſie nicht Die vier
Freiſchärler wollten über Poſen durch Rußland die Türkei
zu erreichen verſuchen Auf einer kleinen Station bei Poſen
fielen ſie Beamten auf die ſie feſthielten Die benachrichtig
ten Eltern holten dann ihre hoffnungsvollen Sprößlinge
wieder zurück

Rahnsdorf 19 Febr Die Rahnsdorfer Fiſcherinnung
hat beſchloſſen gegen die geplante Errichtung eines neuen
Freibades am Müggelſee zu proteſtieren weil das Bad nicht
nur die Mitglieder in der Ausübung ihres Berufes be
hindere ſondern auch eine Vernichtung der Fiſchgelege zu
befürchten ſei

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veramwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte NachrichtenDr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bartd
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a
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einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Hanckel wunekl Imekustgrie Darmstüdter Bank Wille
Aktienkapital und Reserven 192 Millionon Mark

Provinzial Nachrichten
Der Schiffer Ausſtand

Torgau 10 Febr Trotz des Streikausbruchs unter den
Schiffsmannſchaften haben die Vereinigten ElbeSchiffahrtsgeſell

ten eine beſchränkte Wiederaufnahme der Expeditionen im
Eilverkehr von Hamburg nach Sachſen und Böhmen ermöglicht
Die nächſten Abfahrten erfolgen vorausgeſetzt daß keine Stö
rungen durch Eis eintreten bei reichlichem Güterangebot am
Donnerstag und Sonnabend dieſer Woche

Weiheufels 19 Febr Ein deutſcher Fliegeroffi
zier für die Türkei Der Pionierleutnant Walter Krey
Sohn des Direktors Krey der Riebeckſchen Montanwerke auf
Fabrik Webau iſt als FliegerOffizier in türkiſche Dienſte ge
treten Er iſt ein ausgezeichneter Pilot

Naumburg 19 Febr Seminardirektor Bode
Dem zum Seminardirektor ernannten bisherigen Seminarober
lehrer Friedrich Bode hier wurde das Direktorat des Lehrer
ſeminars in Reichenbach L verliehen

Bennungen 19 Febr Schafe für Deutſch Südweſt
afrika Geſtern ging ein größerer Transport Perſianer
Schafe von Oberamtmann Maigatter Bennungen nach Onganjira
Deutſch Südweſtafrika ab

Stolberg i 18 Febr Abiturientenexamen
Das Zeugnis der Reifeprüfung erhielten von hier bis jetzt
die 2 Abiturienten Walter Schattenberg am 5 Februar in
Schulpforta und Gerhard Köhn am 15 Februar in Jlfeld
Beide wurden vom mündlichen Examen dispenſiert

Nordhauſen 19 Febr Aeber einen Doppelſelbſt
mord zweier Nordhäuſer wird uns aus Hannover berichtet
In der Eilenriede wurden am Montag morgen die etwa 25 Jahre
alten Walter Gruner und Paul Walter den Ausweispapieren
nach aus Nordhauſen ſtammend erſchoſſen aufgefunden

Aſchersleben 19 Febr Erhöhung des Schulgeldes
für auswärtige Schüler Am Gymnaſium und Lyzeum
ſollen von Oſtern ab die auswärtigen Schüler und Schülerinnen
gleich wie in anderen Städten ein um 30 Mark höheres Schulgeld
als ſeither bezahlen Mit dieſem Beſchluſſe wird einem erſt
wieder in der letzten Stadtverordnetenſitzung ausgeſprochenen
Wunſche Rechnung getragen Von der Erhöhung werden die
jenigen Schüler und Schülerinnen nicht betroffen die hier in
Penſion ſind Die Erhöhung dürfte 2600 bis 3000 Mark jährlich
ausmachen womit man die Koſten für die Erweiterung des Gym
naſialgebhäudes zu verzinſen und amortiſieren hofft

Römhild 18 Febr Verſchwunden Aus
dem Nachbarorte Königshofen i Gr iſt ſeit einigen Tagen
der verheiratete Oekonom Heinrich Schmitt der erſt vor
kurzer Zeit das ſogenannte Walburgishaus käuflich erworben
hat verſchwunden Schmitt fuhr nach Römhild und erhob
bei der dortigen Kaſſe ſein ganzes Geld in Höhe von 15 000
Mark Seitdem iſt er ſpurlos verſchwunden Der Grund
iſt in Wechſelſachen zu ſuchen Blättermeldungen zufolge ließ
ſich Sch ein für 10 000 bis 12 000 Mark Wechſel mit
zu unterſchreiben und jetzt da der Fälligkeitstag nahte
ſuchte er das Weite Vedauerlicherweiſe bleibt nun die
ganze Sache an einem Bekannten des Schmitt hängen der
auch den Wechſel mit unterzeichnete und ſo ſeine Gutmütig
keit ſchwer büßen muß Damit nun auch die Komik nicht
fehlt hat Schmitt vor ſeiner Abreiſe am Hoftor eine War
nungstafel angebracht mit dem Vermerk Biſſiger Hund
um zu verhüten daß die Gläubiger deren es ſehr viele ſind
n Waren wieder abholen

raunſchweig 19 Fehr Eine Einkaufszentraledeutſcher Schneidermeiſter mit dem Schein Braun
ſchweig iſt hier gegründet worden Die Zentrale die als einge
tragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht beſtehen ſoll
wird Wen 1 April dieſes Jahres ihren Geſchäftsbetrieb eröffnen

eimar 19 Febr Zum Vieſelbacher Eiſenbahnunglück Durch eine größere Anzahl von Steegerarheieren iſt
in den letzten Tagen das durch das hieſige Eiſenbahnunglück zer
körte Kreuzungsgleis wieder neu gelegt worden Auch der Prell
bock wurde wieder aufgerichtet Während der ganzen Woche
mußten die ſämtlichen Schnell und Perſonenzüge die Unfallſtelle
mit dem langſamſten Tempo befahren da auch die übrigen Gleiſe
einer eingehenden Prüfung unterzogen werden mußten

Gerichtsverhandlungen
88 Wie ein Telegramm aus Beuthen meldet verurtett ilteSchwurgericht den 50fährigen Arbeiter Wojticzka aus

z heiduek der am 27 Januar ſeine Frau zu Tode mißhandelt
atte zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt

h

Hanciel Gewerbe u Verkehr
Borlinor Börse

Telteobonolfsceher Berlohe ger Sagle 7i g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,50 Diskonto 189 Deutsche

ar 254,50 Berliner Handelsgesellschaſft 166,50 Dresdner Bank
d Kommoerz und Diskontobank 114 Russische Anleihe von

89,50 Türkenlose 156 Lombarden 23,62 Kanada 231 50
qm 102,87 Laurahütte 174 12, Bochumer Guss 211 ,75
W Senkirchen 192 37 Harpener 190 37 Deutsch Luxemburg
i 75 Phönix 254,87 A E G 232,37 Siemens flaiske 214 ,50
a würger Paketfahrt 149,25 Nordd Lloyd 115,25 Aumetz
l et n 125,25 Schantung 127 87

50 Orenstein oppel 201,62 iren t Ziemlich fest vr Arentvakn 7o
m Kassamarkt notierten höher Akt Ges für Verkehrs

d 75 Deutsche Schachtbau Ges 7 Adler Fahrrad 5,50
h aimier Motoren 5 Kappe Masch 50 Bär Stein 5 Hilgers S
Köder Masch 7 Wanderer Werke 4 Sinner Brauerei 50
W lmann Stärke 4 Delmenhorst Linoſeum 5 Deutsche Waffen
8 rik ,50 Asphalt Jeserich ca 9 Naphtha Produkt Ges 6,25

ahla Porzel an Rauchwaren Walter 3,50 Schalker Glas 4,75
kumulatorenfabrik 50 Chem Werke Charlottenburg 5 Ba

oper Walzwerk 5 Karoline 3,50 Charlottenhütte 4 Geisweider T
e a gteiner Gruben Union chem Fabrik 6 Breslauer Sprit 7
x51 tbank Akt Ces 9,50 Müller Speisefett 5 Reisholz Papier 7
r ner Bergwerk 6 Konkordia Bergbau 6 niedrigerallesche Maschinen 7,50 Schlesische Zink 4

An ureaettol Barta 10 Februar Badisoho Staats
c 325 98 09 ans 18 96 40b Bayrieohe Staate Aol 90 90

o Bayrteohe Staats Anteine 08 unk 1018 66,50 G Sohworse

f

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

durg Sondershansen 31f Warttamb Staete Anleihe 91 35
86 19 G 39 Kamernner Eisonbahn Anteiie DentsehbOstatfrikanisohe Schuſdversehr gar 21 0 b 4 Co thuser Staat
Anlethe 1500 45 Darmstädt Stadt Anl 1000 unk 16

Desaauer Stadt Anleihe 1800 4 Doeseidorter Stedt
Aslerbe 1900 7 68 02 96 70 b Jenaer Stadt Ani 1000
3 h Jenaer Stadt Ani 1902 45 Nordhäuser Stadt Anlethe
1909 an e 1019 900 G 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 un
1918 i Thorner Stadt An 10909 ank 19 50 4 proaHassische Komm Obl X II 90,20 G Oesterrerehisehe Nord
Woetbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe SoivayWerke U Eſbertelder Farben nnt 1317 101 60 b Vehten

Guilleaume Lahmeyer 08 03 68,306 Vereivigte Lausitger Glas
nütten 392 000

Londoner Rörso vom 19 Febr Es notierten Engi Konszols
74 37 Rio Tinto 71 Gednid 1,07 Goldßelds Z 8toel com 62 6
Steol prets 110 75 Rand Mines 62 Anaconda 7 18 Eastrand
Chartered 25 Auroro Wost Cindereila Cons 0,56 Johannes
burg Goldfields 18 Van Ryn 9 Albus Generals 0,96 Pand
Coſiories 0,37 West Ravd Consoſs 129 General MAining Fiu
,00 A Göorz Co 67 Moddertontain 12 01

Der KRali Kuxonmarkt
Berlin den 19 Ferruer

Kaut Verhk Kaut VerkAloxandershall 8600 66 Häupstedt 2100 3200Borgineonssegeo 470 5100 Johannashall 33 0 4000
Benedort 10 50 Justus Aktien 9Burdaeh 1220 600 Kaiseroda 8506 T wBu tiar 500 30 Krügershall 1532 1340Carisfund 5260 5800 Mariagiüek
OGariegiüuer 1276 1556 Vax 23002000Patlersleben 6875 19 0 Neusollstedt 30 0 3269elsentes 132700 it0 Neustassturt 11600 11600
Giüekaunt 187 0 20060 Rerehehrone 37 45
Gunthersvall 4650 400 Richard 1509 200Hanga Suberberg 509 52 0 Ronnenberg 11 2Hedwie 500 550 Rotheoberg 2400 2506Heilinemöhle d 6t5 Salzdotiurth 33590 348Heingenroda 6600 68750 Teutonia 7595 60
Heidbu g 51 53 FalerHeldrungen 77t 850 Wüne mine 1000 12
Horta Neurungen 150 1 75 Milnelmshall 510 5305
tlohentels 0609 6 00 Wintershal 17500 15200
tiugo U 8500 v 900

Greppiner Werke Akt Ges Greppin Per Aufsichtsrat be
schloss für 1912 die Abschreibungen auf ca 102 000 Mk gegen
ca 75 000 Mk j festzusetzen eine Dividende von 11 Proz
wie i vorzuschlagen sowie ca 44 700 Mk ca 8400 Mk

vorzutragen Der Vortrag ist höher als im Vorjahre bemessen
worden weil infolge Umbaues und Erneuerung eine vierwöchige
Stitlegung der Brikettfabrik im neuen Jahre erforderlich wird

Kaliwerke Salzdettiurth Akt Ges Für das abgelaufene Ge
schäftsjahr ist eine Dividende von 24 Proz in Aussicht ge
nommen für 1911 wurde eine Dividende von 18 Proz verteilt

Vereinigte fränkische Schuhfabriken in Nürnberg Ein
schliesslich Vortrag von 33 468 33 619 Mk beträgt der Gewinn
pro 1912 822 682 556 650 Mk Nach Abschreibungen von 207 886
139 926 Mk und Rückstellungen für Talonsteuer und Unter

stützungsfonds im Betrage von 45 000 20 000 Mark werden
8 7 Proz Dividende vorgeschlagen Auf neue Rechnung wer
den 82 979 Mk Vorgetragen

Weltere Ermässigung der Kuoferblechpreise In Ueberein
stimmung mit der rückläufigen Bewegung an dem Rohkupfer
markte hat das Kupferblechsyndikat in Kassel abermals den
Kupferblechpreis herabgesetzt und zwar um 6 Mk auf 171 Mk

Kontinentale Kautschuk und Guttapercha Co in Hannover
Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversammlung bei reich
lichen Rückstellungen und Abschreibungen eine Dividende von
wieder 45 Proz auf die alten Aktien und 22 Proz auf die
neuen Aktien zur Verteilung vorzuschlagen

Konkurs Thalheim Im Anschluss an unsere kſirzlichen Mit
teilungen über den Konkurs des Bankhauses Thalheim in Arn
stadt teilt die Thüringische Kreditanstalt in Eisenach mit dass
sie an dem Zusammenbruch mit nur ungefähr 1200 Mk beteiligt
sei Der Inhaber Thalheim habe der Thüringer Kreditanstalt
erklärt dass 90 Proz in der Masse liegen sollen Bezüglich der
Ver pflichtungen sei anzunehmen dass diese nicht über 50 000 Mk
hinausgehen

Landschaftliche Zentraldarlehnskasse für Deutschland Raifi
eisenbank in Berlin Der Abschluss ermöglicht wie im Vorjahre
die Bückstellung der fälligen Jahresbeträge für die an der s0
genannten Sanierungsaktion beteiligten Genossenschaften mit
185 000 Mk und ausserdem satzungsmässige Zuweisungen an
die Rücklage sowie die Ausschüttung der höchsten zulässigen
Dividende von 4 6 Proz

Zzwickauer Kammgaruspinnerel Akt Ges in Zwickau Sa
Laut Geschäftsbericht betrug nach 134 187 1309 254 Mk Ab
schreibungen und einschliesslich 83 387 60 128 Mk Vortrag der
Reingewinn 373 170 371 327 Mk zu folgender Verwendung Auf
sichtsrat 16 334 17 940 Mk wieder 15 Proz Dividende gleich
270 000 Mk und Vortrag 86 836 83 387 Mk Die Verwaltung
berichtet dass sich nach zunächst schleppendem Garnverkauf
die Geschäfts age in dieser Hinsicht besserte dass aber die
Garnpreise der Aufwärtsbewegung der Rohstoffe nicht zu folgen
vermochten Dieses Missverhältnis sei im Berichtsjahre mehr
als ſe zuvor zutage getreten Die Bestände wuchsen auf 7

19 Mill Mk die laufenden Verbindlichkeiten auf 83 23
Millionen Mark an An Aussenständen werden diesmal nur 95

22 Mill Mk aufgeführt was aber scheinbar nur auf den Weg
fall des Bankguthabens i V 4 Mill Mk zurückzuführen ist
wenigstens wird dieses in der Vermögensrechnung nicht mehr
ausgewſesen

Im Konkurse der Zeniral Militär Darlehenskasse für Lehrer
Akt Ges zu Berlin soll eine Abschlags verteilung erfolgen Es
sind bei dieser Verteilung 1 124 276 Mk nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen Der zur Verteilung verfügbare
Massebestand beträgt 115 000 Mk

Handels und Verkekrsbank in Hamburg Der Aufsichtsrat
schlägt wieder 8 Proz Dividende vor und beantragt eine Kapi
talserhöhunng um auf 228 Mill Mk

Die Kammgarnspinnerei Meerane schlägt 8 Proz Dividende
auf die Stammaktien und 19 Proz auf die Vorzugsaktſen vor

Insolvenz in der Möbel ndustrie Die alte Möbelfabrik
O Schwarz in Neukölln Berlin hat ihre Zahlungen eingesfellt
Es ist Grundbesitz vorhanden der auf über 1 Mill Mk beziſffert
wird Die Verbindlichſeiten werden einschliess ich Hypotheken
schu den auf etwa 800 000 Mk angegeben die Warenschulden
belaufen sich auf 180 000 Mk

Waren ung Vrodalkéte
Getrefde

Berliner Produktendöärsgo 19 Vobr Am Frühmarfket
notioren Woizon inlüänd 194 00 1968 00 ab Bahn u froi Muhle
Roggen inländ 167 00 169 00 ab Bahn a tre Mähle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussisecher posenseher
und schlesſschor fein 183 203 mittel 166 182 gern
rausslseh und Donau mittel Foring d Bahnund trot Wagon Mais wofsser Natal amerik mixed
154 57 runder 152 00 155 00 frei Wagen Gerste in änd
Futtergerste mittel und gering 156 163 gute 164 00 175 00
russische und Donau leichto schworeab Bahn und trof Wagen Erbson inlündische v auslündlsehe
Futterwaro mittel 170 178 Taubenerdsen 179 195 ab Bahn u werden 05 mm Fall gomeldet

T 43 e 4 z r r re e e r nf re5 Se e d

rei Wagen Woſzonmoebl 00 24 00 2a00 Roggen mebl
9 und 1 20 80 23 20 Weizenkloie 11 80 11 80 oggon
III

Post 19 Febr Weizen per A 11 53 54 Okt
12 18 12 17 B Roggen per Apri 84 85 B Hater
per Apri 25 10 26 B Mais por Hai 769 6G 70 B Full
7 90 91 B Raps August I7 00 Tendonsz Stetig

Liverpool 19 Febr Stetig Roter Winterweizen x MIre
6 per Mai 38, Mais März La Plata O
Antwerpen 19 Febr Doutscher La Platazug Kontrakct

per Fobr 6 12 März 6 12 April 05 Mai 02 Juni 02
Umsatz 160 000 kg Tendenz rahig

Zncoker
MAagdoburg 19 Fobruar, Behpt Febr 9 721 AKra 72

April 80 Alai 9 92 August 22 Oktober Dez 95
Bamburg 19 Fobr Käbonrohzucker t Vrodukt Baeis 8890

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Februar 70 72 72 MMärz Je 70 72 72 2v April e o 77 60 60 vMai 92 92ugust 10220 10 20 10 22Okt Des 985 97 97ruhig stetig behauptet
Kaſtee

Hambarg 19 Febr Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per März 6225 G 6260 G 8228Mai a 4 e 62 76 G 62 75 G 62 75 G
September 62 50 G 62650 6260 G
Dezember 6175 G 62 00 G 61 76 G

fau bohauptet dehauptet
Havre 19 Fobr Kafice good average Santos per März

74 650 Mai 75 25 per Sopthr 76 25 por Dez 75 25 Ruhig
dio de Janeiro 19 Fobr Kaſtee Zutuhren 10000 Sack in

Rio 11,000 Sack in Santos

Kartoſtelmehl und Stärke
Magdeburg 19 Febr Prima Kartoftelstärke und Moehb

kür 100 kg 26 00 26 50 Fest
Vettwraren und GOele

Hamburg 19 Fabr Stadtschmalz 64 00 amerikan Steam
54 50 Chamboriain 56 25

Köln 19 Februar Rüböl per loko 69 00 per Mai 67 00
Sphürttnus

Nerdhausen 19 Febr Branntwein 35 Vol Proz für 100
104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohno Pass ab Brennerei

Berlüner Viehrnaar st
Berlin 19 Febr Städt Schlachtviehwarkt Awil Bericht

Es standen zum Verkauf 218 Rinder 116 Bullen 29 Oehsen
74 Kuhe u Färsen 946 Külber 811 Sechate 15262 Schweine
KklIboer a Doppelenäer teiner Mast 95 105 136 160 b felnste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 70 72 117 120 e mittlero
Mast und gute Saugkälber 63 67 105 112 d geringe Saug
külber 43 52 76 965 Schat er HMastlammoer u jüngere Maset

hammel ältere Masthammelmässig genährte Hammel und Schafe Merzechafe
bis Schweine a Fettsehweine über 8 Ztr
b volifoischige äer toineren Rassen und deren Kreusungen dis
3 Ztr 64 66 80 82 volifielsehige äer feineren Rassen u
deren LKreuzungen bis Ztr 63 65 79 81 Ueischige
Schweine 61 64 76 80 e gering entwickelte Schweine bis
bis Sauen 61 62 76 78

Tendene Vom KRinderauftrleb blieben 9 Stock unver
kauft Der Kälberbandel gestalteto sich glatt Der kleine
Schafauttriob tand glatt Absatr Der Schweinemarkt voerlie
glatt und wurde geräumt

Wolle
Bremen 19 Febr Baumwolle Upl loko middl 63 26
Liverpoot 19 Febr Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen

Import 1000 Bailen davon amerik Lioterg Ballen
Liverpool 19 Fobr Aegypt Baumwolle per März 9,90
Alexandria 19 Febr Aegyptische Baumwolle per März

18 19 Mai 18 24 Nov 18 02
Chemdtaehe Frodulase

Hamburg 19 Febr Chilisalpeter per loko 92 Fobr
März 11 02 frei Pahrzeug Hamburg Tenäenz etetig

Hetalle
London 19 Febr Chill Kupter fest 64 6 Mon 64

Zinn Straits fest 220 3 Mon 215 Blei T ruhig 165,engl 16 Zink gew Marke rubig 28iſ spe2 o 257

Amerikaenische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoron Bmdoen

Sew Vorllk 9 2 18 2 z oke 19 2 18 2Woizen p Mai 7 osgen loko i 62v Juli W Sehmals p Mai e o 65
Mais loko 56 665 e an o 62 10,67Moh Spring el 9,80 3,80 New Vork

COlhiengeo Petroloum in Cases 10,80 10,60
Weizen p Mai 92 l 92 l do in Stard White 50 68 60

Juli iſi 91 do in Cred Balanc 250 260Mais p Mai Sie 6521 Kaßeo loko i25 i25un 68 s p Februar l2,1é i2 16
Hater p Mai 34 34 e April 13,97v v Juli 34 34

Tendengz Welzen willig Mais willig

asserstände
4 bedeater ber unver Aal

Wunn uodeTrrarv Brückonpegel I

Nevra Oberpegel, 2,10 e 10Unterp geol 78 t 12Weissentels Oberpege r 62 5Unterpegel l 08 r 13Trotha 12 2 56 18 2 4Alsleben Oberpogel, 1I7 26 18 6Upterpegoel 2e 9 7 12a de pogel ben wennUnterpegel 2 24 mIser Rger Elbe Mordanu
Febr Vali W uebse Febr all W vod

Fangbunel 7 ttenberg J SLaut 18 Rosstlau 23Budwoils 0 l Barby 21 7Pr 10 46 22 10 Soh 27ä1bardubit 16 b Magdoeburg 2Brandoeiso 29 7 ITeangormdoe eein o 10 WMWirt norge si meritz 15 Homue lAuseig 30 22 Bouenburg 3Dresden t 18 hhohnstort28 28 Lauenbaorg m
a asstg 19 Pobraas Vegoletand piua 080 m Vom Ooarirnat
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